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Senator Hasbach beim Herrn Ministerpräsidenten 


Poznan, czwartek, 18 go czerwca 1030 — Dolen, Donnerstag, 15. Juni 1939 fir. 135A 


Ausführliche Denkſchriſt 


über die Lage der deutſchen Volksgruppe überreicht 


Die Geſamtheit der Schwierigkeiten dargeſtellt — Dringender Appell um Hilfe an die Regierung 


Warſchau, 14. Juni. Am 13. Juni 
wurde Senator Hasbach, der 
Vorſitzende des Rates der Deut 
ſchen in Polen, vom Miniiter: 
präſidenten General Sklawoj⸗ 
Sktadkowſki zu einer Ausſprache 
über die derzeitige Lage der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in Polen empfan⸗ 
gen. 

Bei dieſer Gelegenheit übergab 
Senator Hasbach dem Herrn Mini⸗ 
ſterpräſidenten eine Denkſchrift, die 
eine Zuſammenfaſſung derjenigen Um⸗ 
fände enthält, die für das Deutſch⸗ 
tum in Polen Anlaß zur Klage und 
zur Bitte um Eingriff der höchſten 
Regierungsitellen bilden. 


In der Denkſchrift wurde die geſamte 
Frage des deutſchen politiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Lebens berührt. 
Hierbei kamen in erſter Linie die Schwie⸗ 
rigkeiten im deutſchen Organiſations⸗ 
leben, die Ausſchreitungen ge 
wiſſer Bevölkerungskreiſe gegen das Deutſch⸗ 
tum, die Boykottbewegung gegen 
die deutſche Wirtſchaft, die Einengung der 
Arbeit der deutſchen Genoſſen⸗ 
lchafts verbände, die Frage des Ar- 
beitsplatzes für deutſche Arbeiter und 
Angeſtellte, das Problem der Anwendung 
des Grenzzonengeſetzes, ſowie die 
Lage des deutſchen Schulweſens zur 
Erörterung. 

Die Denkſchrift, der in Anlagen umfaſſen⸗ 
des Beweismaterial beigefügt iſt, ſchließt 
mit folgenden Sätzen: 


Erhöhung auf 


500 Millionen? 


Erweiterung des polnisch-sowietischen Handels- 
umsatzes geplant 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Juli wird in Warſchau eine ſowjetiſche 
Handelsmiſſion zu Verhandlungen über 
eine Erweiterung des Handelsvertrages zwi⸗ 
ſchen Polen und der Sowjetunion erwartet. 
Man ſpricht davon, daß die Erweiterungspläne 
ſehr weitgehend ſeien. Bisher war der 
beiderſeitige Umſatz auf insgeſamt 128 Millio⸗ 
nen Zloty jährlich angeſetzt. Angeblich ſoll im 
Juli geprüft werden, ob eine Erhöhung des 
Plafonds auf 500 Millionen Zloty möglich ijt 


23 Seiten lange Antwort 
auf eine Interpellation 


Der Premier erwidert den Ukrainern aul ihre 
Wahlbeschwerden 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Auf ukrainiſche Interpellationen über die 
Durchführung der Gemeindewahlen in 
Oſtgalizien hat Miniſterpräſident Sla- 
woj⸗Skladkowſki eine umfangreiche 
Antwort erteilt, die nicht weniger als dreiund⸗ 
zwanzig Schreibmaſchinenſeiten umfaßt. Die 
Antwort geht auf die zahlreichen, von den 
Ukrainern behandelten Vorfälle ein und erklärt 
u. a., daß ein Teil der ukrainiſchen Organiſa⸗ 
tionen eine Aktion mit dem Ziel gefordert 
habe, die Aufſtellung von Kompromißliſten 
nicht zuzulaſſen. 


Neue Phase im Fernost-Krieg? 


Konzeſſionen in Tientjin abgeriegelt 
Jugangsſtraßen durch „paniſche Reiter“ und Staheldrahtverhaue gefperrt — Dahinter 
britiſches Militär in Bereitſchaft Mafjenfluht der Chinefen — Neue Attentate befürchtet 


Die Blockade der ausländiſchen Kon⸗ 


zeſſionen von Tientſin hat Mittwoch früh 


um Uhr oſtaſiatiſcher Zeit begonnen. Die 
zu den Konzeſſionen führender Straßen 
ſind ſtark beſetzt. Die Sperre und Kon⸗ 
trolle werden gegenüber den Briten und 
Franzoſen unnachſichtig durchgeführt, 
während die Angehörigen einige. an: 


Gemeinſame Danzig⸗Erklärung 


Polens. Frankreichs und Englands? 


Polniſche Blätter ſehen „einen Anſchluß — ohne Anſchluß“ 


ODrahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten.) B 


Warſchau, 14. Juni. Der engliſche Sonder- 
beauftragte Strang, der am Dienstag früh aus 
Warſchau nach Moskau abfuhr, ſoll nach drei⸗ 
lägigem Aufenthalt in der ſowjetruſſiſchen 
Hauptſtadt wieder zu einem Zwiſchenaufenthalt 
nach Warſchau zurückkehren. 

Von engliſcher Seite hört man, daß die 
letzten Geſpräche in Warſchau ſich nicht nur auf 
die Formel beſchränkten, die in den engliſch⸗ 
ſowjetiſchen Verhandlungen über die Garantie 
der baltiſchen Staaten gefunden war. Man 
ſagt, daß die Geſpräche überhaupt den aktuellen 
Fragen gewidmet war. Im Zuſammenhang 
damit iſt von Intereſſe, daß franzöſiſche Blätter 
die Nachricht bringen, England Frankreich und 
Polen würden in nächſter Zeit eine gemein- 
ſame Erklärung in Sachen Danzig 
herausgeben. Dieſe Erklärung ſoll eine genaue 


Formulierung enthalten, die einen einheitlichen 
Standpunkt der drei Staaten in der Danziger 
Frage feſtlegt. 

In polniſchen Blättern erſcheinen Daritellun- 
gen, wonach deutſcherſeits der Plan verfolgt 
werde, in Danzig „einen Anſchluß — ohne 
Anſchluß“ durchzuführen, bei einer allmäh- 
lichen Zurückziehung der Polen aus der Freien 
Stadt. „Wieczór Warſzawſki“ erklärt, 
entweder nehmen die Danziger Behörden die 
letzte Warnung Polens ernſt, oder die Entwick⸗ 
lung der Ereigniſſe werde Polen „zu entſchie⸗ 
denen Schritten zur Verteidigung ſeiner Rechte 
auf dem Gebiet der Freien Stadt zwingen.“ 

„Gazeta Polſka“ unterjtreicht, daß Frant 
reich zu hundert Prozent die entſchloſſene Hal 
tung Polens in der Danziger Frage unterſtützt 
und eine Einmütigkeit an den Tag legt, die in 
Frankreich nicht einmal bei Fragen zu beobachten 
ijt, die Frankreich geographiſch näherliegen.“ 


| 
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derer Konzeſſionen größere Freiheit ge- 
nießen. 

Tientſin, 14. Juni. Mittwoch früh wird 
uns gemeldet: Mit fieberhafter Span⸗ 
nung ſieht die Millionenſtadt Tientſin in 
den letzten Stunden der Blockade der 
franzöſiſchen und engliſchen Niederlajjun: 
gen durch die japaniſchen Truppen ent⸗ 
gegen, die geeignet erſcheint, eine neue 
Phaſe im Fernoſtkrieg einzu⸗ 
leiten. Der bisherige engliſche Stand⸗ 
punkt läßt ernſte Zwiſchenfälle 
befürchten, die die Beziehungen zwiſchen 
Japan und England neuerdings verſchär⸗ 
fen müſſen. 


Seit mehreren Stunden ſind die in die Kon⸗ 
zeſſionen führenden Straßen militäriſch 
beſetzt und durch „ſpaniſche Reiter“ 
ſowie durch Stacheldraht abgeriegelt, 
hinter denen engliſches Militär und engliſche 
Polizei Verteidigungsſtellungen bezogen 
haben. Nur drei Straßen ſind für den Ein⸗ 
und Ausgangsverkehr freigegeben. deren 
Paſſieren nur mit japaniſchen Päſſen mög⸗ 
lich iit. Gleichzeitig wurde die ihärfite 
Kontrolle uber alle Fahrzeuge und 
Waren angeordnet. 

Die engliſchen Familienangehörigen wur⸗ 
den bereits nach dem bekannten Meerbadeort 
Peiteiho abgeſchoben. Sämtliche Lebens- 
mittel ſtiegen im Preiſe um 20 v. H an. Die 
Maſſenauswanderung der in den Konzeſſio⸗ 
nen zu Hunderttauſenden lebenden Chi⸗ 
weien dauert an. Die Geſchäftstätigkeit 
ruht, zumal die große Zufuhrader. der Peiho⸗ 
Fluß, praktiſch gesperrt it. Es ift anzu⸗ 


nehmen, daß chineſiſche nationale Terroriſten 
durch neue Attentate die beſtehende 
Spannung zur Siedehitze bringen werden. 


„Letzte Vorſchläge“ aus London 


Die Blockade, die die Japaner über die eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Niederlaſſungen in Tientfin 
verhängen, war am Dienstag Gegenſtand 
eingehender Beratungen in London. Wie 
die Morgenblätter vom Mittwoch berichten, 
hat die britiſche Regierung am Dienstag ihre 
„letzten Vorſchläge“ nach dem Fer⸗ 
nen Oſten entſandt. 


Offenſichtlich wünſcht man engliſcher⸗ 
ſeits nicht im geringſten eine Zuſpitzung 
der Lage, geſchweige denn einen offenen 
Konflikt mit Japan. 


Das geht auch eindeutig aus den Berichten 
der Londoner Blätter hervor, die alle die 
Hoffnung ausſprechen, daß der engliſch⸗japa⸗ 
niſche Streit um die vier chineſiſchen Terro⸗ 
riſten, deren Auslieferung die Japaner ver: 
langen, auf friedlichem Wege und 
ohne Blockade beigelegt werden könne 

Die Abneigung der Weſtmächte gegen 
Feindſeligkeiten im Fernen Often fei, jo 
ſchreibt „Daily Telegraph“ u. a., im Hinblid 
auf die entſchloſſene Achſenfront 
in Europa ſo offenſichtlich klar gemacht wor⸗ 
den, daß die Japaner die Geduld der bri- 
tiſchen Regierung bisher ohne jede Zurück⸗ 
haltung ausgenuß. hätten. Man habe jetzt 
ganz den Eindruck, Japan wolle ſeine 
„Schlappen“ in China dadurch wieder gut⸗ 
machen, daß es ſich an einem Dritten ſchadlos 
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Bemerkungen zur Fagespolitif 


Fernöſtliches Beben 


Die Kriſe um die Nliederlaffung in Tientiin 


halte. Einſchüchterungen hätten aber — fo 
ſchreibt das Blatt — keinen Zweck. Sie wür⸗ 
den Englands Haltung nur „verſteifen“. 

„Daily Herald“ erklärt, ſollte es ſich her⸗ 
ausſtellen, daß die Japaner den engli⸗ 
ſchen Vorſchlag einer unpartei⸗ 
ichen Kommiſſion zur Regelung des 
Streitfalles nicht annehmen ſollten, und daß 
ſie ſtatt deſſen auf nichts anderes abzielten 
als die Zerſtörung ausländiſcher Nieder⸗ 
laſſungen, dann fei die Lage ernſt, denn 
dann würde die geſamte Poſition 
Englands im Fernen Oſten auf 
dem Spieleſtehen. 


Paris fordert 

zur Unnachgiebigkeit auf 

Auch die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen 
Preſſe am Mittwoch iſt auf die Spannung 
gerichtet, die ſich zwiſchen Großbritannien 
und Japan um Tientſin entwickelt hat. Die 
franzöſiſche Preſſe fordert London zur Un⸗ 
nachgiebigkeit auf. 

Der „Figaro“ ift fih des Ernſtes der Lage 
vollkommen bewußt, wenn er ſchreibt, die 
Blockade einer Konzeſſion, die mehr als eine 


halbe Million Einwohner umfaßt, könne 


einen der ernſthafteſten Präze⸗ 

denzfälle daritellen. . 

; Aus dieſem Grunde meldet er, die bri- 
tiſche Regierung habe beſchloſſen, die 
größte Feſtigkeit an den Tag zu 
legen. Die franzöſiſche Regierung, die in 
Tientſin ebenfalls bedeutende Intereſſen 
beſitze, habe ſich ihrerſeits am geſtrigen 
Dienstag mit der britiſchen Regierung in 
Verbindung geſetzt, um einen gemein⸗ 
ſamen Aktionsplan mit London 
auszuarbeiten. 

Das Blatt weiſt in dieſem Zuſammenhang 
auf die in Singapore begonnenen franz ö⸗ 
fiſch⸗engliſchen Generalſtabs⸗ 
beſprechungen hin. 

Der Londoner Verichterſtatter des rechts⸗ 
ſtehenden „Jour“ weiſt darauf hin, daß das 
japaniſche Ultimatum am heutigen Mittwoch 
früh abgelaufen iſt und daß den in London 
eingetroffenen Informationen zufolge die 
japaniſchen militäriſchen Behörden bereits 
alle Maßnahmen getroffen hatten, um von 
dieſem Zeitpunkt ab alle Verkehrsverbin⸗ 
dungen zwiſchen der britiſchen und der fran⸗ 
Sihen Konzeſſion und der Außenwelt ab- 
zuſchneiden. 


Tokio: 
Klare Selbſtſchutzmaßnahme 


Zur Blockade der Niederlaſſungen in 
Tientſin erklärte der Sprecher des japa: 
niſchen Außenamts, daß es ſich um 
Entſcheidungen und Maßnahmen der ört⸗ 
lichen Behörden in Tientſin handele, alſo 
des Befehlshabers der Truppen und des 
japaniſchen Generalkonſulats; ſelbſtverſtänd⸗ 
lich werde Tokio laufend unterrichtet. 

Der Sprecher beſtätigte auch, die Hal⸗ 
tung der Armee habe zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß es ſich jetzt nicht mehr allein 
um die Frage der Auslieferung der 
Zerrorijten in Tientſin handele, jondern 
um Garantien für die Zukunft. 

Man erwarte von den örtlichen engliſchen 
Behörden, daß ſie ſtörenden Elementen in 
der Politik und Wirtſchaft Nordchinas kei⸗ 
nen Vorſchub leiſten. Der Sprecher erklärte 
ferner, daß es fih bei der Blockade nicht um 
die Anwendung von Gewalt handele, ſondern 
um eine klare Selbſtſchutzmaß⸗ 
nahme. Die britiſche Konzeſſion würde 
nicht beſetzt, ſondern nur der Verkehr zwi⸗ 
ſchen der Konzeſſion und dem übrigen Tient- 
in überwacht werden. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man vor⸗ 
läufig nicht, daß England „Gegenmaß⸗ 
nahmen“ ergreifen werde, weil hierzu kein 
Grund vorläge. Die britiſchen Behörden in 
Tientſin hätten anſcheinend vollkommen 
überſehen, daß Nordchina eine militäriſche 
Operationszone ſei. Infolgedeſſen ſei es not⸗ 
wendig, daß die ſogenannten fremden Kon⸗ 
zeſſionen ſich aller Eingriffe in die politiſchen 
oder wirtſchaftlichen Verhältniſſe des beſetzten 
Gebietes enthielten, andernfalls — ſo läßt 
auch die Preſſe durchblicken — gäbe es keinen 
anderen Ausweg als eine grundſätzliche Re- 
viſion der mit den Niederlaſſungen verbun⸗ 
denen exterritorialen Sonderbedingungen. 
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Britiſcher Offizier 
von Japanern verhaftet 


Tokio, 14. Juni. Die japaniſchen Behörden 
haben den britiſchen Major Law verhaftet. 
Es wird japaniſcherſeits hierzu erklärt, daß 
Law photographiſche Aufnahmen in einem Ge⸗ 
biet gemacht hat, in dem dies verboten war. 

Von zwei anderen engliſchen Offizieren, die 
von den Japanern verhaftet wurden, iſt einer 
inzwiſchen freigelaſſen worden. Der zweite 
befindet ſich weiterhin in Haft. 


Vor Amoy, in Schanghai und neuerdings 
nun auch in Tientſin haben fih engliſch⸗ 
japaniſche Reibungsflächen ent 
wickelt, von denen nicht feſtſteht, daß ſie ſich 
immer ſo zudecken laſſen, wie das zu Anfang 
der japaniſch - chineſiſchen Auseinanderſetzung 
der Fall war. Seit den verhängnisvollen 
Schüſſen an der Marco⸗Polo⸗Brücke bei Peiping 
in einer Julinacht 1937 rollt in China in ge⸗ 
waltigem Ausmaß ein nicht weniger gewaltiges 
Kriegstheater ab, deſſen Schluß ſich noch immer 
nicht abſehen läßt. Die chineſiſche Zentralregie⸗ 
rung hat ſich inzwiſchen mit Waffen und ande⸗ 
rem Widerſtandsmaterial verſehen können, das 
unbedingt auf Schleichwegen hereingekommen 


fein muß. Jedenfalls haben die zentralchineſi⸗ 


ſchen Truppen, wenn auch nicht in großen und 
geſchloſſenen Verbänden, verſucht, die Anmarſch⸗ 
wege der Japaner zu unterbrechen oder doch das 
japaniſche Heer in jeder nur möglichen Weiſe 
zu behindern. 


Japaniſche Truppen haben alle wichtigen 
Häfen Chinas beſetzt, über die bis vor zwei 
Jahren über 80 v. H. des geſamten Außen⸗ 
handels Chinas gingen. Trotzdem ſind 
immer noch geheime Kanäle offen, durch die 
ſich der Waffenſchmuggel vollzieht. 


Denn die Zentralregierung verfügt nicht über 
eigene Werkſtätten, um Kriegsmaterial in dem 
Umfang ſelbſt herſtellen zu können, das in 
einem Kriege gegen eine militäriſche Großmacht 
wie Japan unbedingt gebraucht wird. 


Japan hat vor einiger Zeit die Inſel Hais 
nan beſetzt, um den geheimen Waffenſchmug⸗ 
gel nach Südchina abzudroſſeln, wie es auch 
dazu übergegangen iſt, die ſogenannte inter⸗ 
nationale Konzeſſion Kulangſu auf der 
Halbinſel Amoy zu beſetzen. Dieſe inter 
nationalen Konzeſſionen ſind Schmuggel⸗ 
plätze für Waren, Zufluchtsorte für 
Spione, die Zentren der Kriegs⸗ 
ſchieber und anderer Gelegenheitsmacher. 
Daß Japan ſie argwöhniſch beobachtet, nicht nur 
die Niederlaſſung Kulangſu, ſondern auch die 
internationalen Konzeijionen in Schanghai 
und Tientſin, verſteht ſich von ſelbſt. Je 
länger der Krieg in China dauert, deſto merk⸗ 
würdiger haben ſich die Verhältniſſe in dieſen 
Konzeſſionen geſtaltet. Während England, 
Frankreich und die USA zu Beginn der Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Japan und China ſich 
Japan gegenüber nachgiebig zeigten, jedenfalls 
Sorge trugen, es nicht zu Zwiſchenfällen und 
Verwicklungen kommen zu laſſen, hat ſich vor 


Ein „Gazetta del Popolo“-Artikel und die Reaktion in Polen 
a HRS TRELHNEEOTE: TOE OE 


Boykott der italienischen Preſſe 


Botſchafter Wieniawa-Dlugoſzewſti bleibt längere Jeit in Warſchau 
„Reviſion der öffentlichen Meinung“ gegenüber Italien 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korresoon denten 


Warſchau, 14. Juni. In Warſchauer politi⸗ 
ifen Kreijen geht das Gerücht, daß der Aufent- 
halt des Votſchafters General Wien ia wa⸗ 
Dlugoſzewſki in Polen längere Zeit 
dauern wird. Im gegenwärtigen Augenblick, 
jo berichtet das Wilnaer „Skowo“, gebe es in 
Rom nämlich keine Angelegenheit, die die An⸗ 
meſenheit des polniſchen Botſchafters erfordern 
würde. 

Im Zuſammenhang damit muß an einen 
ſcharfen Artikel der „Gazetta del Po⸗ 
polo“ vom 10. Juni erinnert werden, den die 
polniſchen Regierungsblätter nicht brachten, 
über den aber in einigen Blättern der Oppo⸗ 
ſition berichtet wurde. In dieſem italieniſchen 
Artikel wird — nach den polniſchen Wieder⸗ 
gaben — u. a. gejagt, daß Polen unbedingt 
gute Beziehungen mit Deutſchland 
aufrechterhalten müſſe. Im weiteren Teil ift 
der Aufſatz in ſcharfem Tone gehalten, der na- 
türlich in polniſchen politiſchen Kreiſen eine 
entſprechende Reaktion hervorgerufen hat. 

„Expreß Poranny“ erklärt, daß die Angriffe 
der italieniſchen Preſſe gegen Polen und die 


polniſche Außenpolitik in Warſchau bereits 
Widerhall gefunden hätten. 

Die Beſitzer einiger Reſtaurants und Kauf- 

häuſer hätten die italieniſchen Zeitungen ab⸗ 

beitellt, jo wie das vor einigen Monaten 
mit der deutſchen Preſſe gemacht wurde. Die 

Bonkottaktion gegen die italieniſche Preſſe 

jol, wie wir hören, in einer ähnlichen 

Weiſe wie gegen die deutſche durchgeführt 

werden. Auch „Ruch“ hat die Abſicht, ſich 

daran zu beteiligen. 

Wieczór Warſzawſti“ erklärt, in der polni- 
ſchen Bevölkerung ſei immer viel Sympathie 
für die Italiener geweſen. Ein Artikel, wie 
der in der „Gazetta del Popolo“, zwinge je⸗ 
doch die polniſche Bevölkerung offenſichtlich zur 
Neviſion ihrer Auffaſſung. Das 
polniſche Blatt behauptet dann, daß Italien 
ſich der deutſchen Politik unterordne, während 
Polen mehr nationale Würde zeige. 

„Kurjer Warſzawſki“ fordert moraliſche 
Rechtfertigung für dieſe italieniſchen Preſſe⸗ 
angriffe. Es liege nicht im Intereſſe Italiens, 
in der polniſchen öffentlichen Meinung die 
Ueberzeugung zu begründen, daß Italien ein 
Feind Polens ſei. 
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Die baltische Frage und Moskau 


Zyniſche Offenheit Duff Coopers 


„Dir garantieren die Grenzen eines Landes nicht aus Liebe für deſſen 
Bewohner, ſondern aus Rückſichtnahme auf unfere eigene Sicherheit“ 


London, 14. Juni. Was England unter 
„Unabhängigteit“ und „Gleichberechtigung“ der 
kleineren Staaten verſteht, zeigt Duff Cooper 
mit einer geradezu zyniſchen Offenheit im 
neueſten ſeiner allwöchentlich im „Evening 
Standard“ erſcheinenden Welt⸗Copyright⸗Ar⸗ 
titel. Duff Cooper ſetzt ſich für einen ſofor⸗ 
tigen Abſchluß eines Bündniſſes mit der Sow⸗ 
jetunion ein und ſtreift dabei die Frage der 
„Garantierung“ der baltiſchen 
Staaten. 5 


„Dieſe Staaten ſind für Sowjetrußland“, ſo 
jagt er, „was Belgien für England ijt. Aber 
Somjetrußland fehlt die zuſätzliche Sicherheit 
des engliſchen Kanals. Wenn eine belgiſche 
Regierung erklären ſollte, daß ſie die Garantie 
Frankreichs und Englands nicht länger mehr 
benötige — etwas, was nicht unmöglich ilt —, 
würde eine ſolche Erklärung dann etwas an der 
Tatſache ändern, daß England dennoch in den 
Krieg ziehen würde, um zu verhindern, daß 
Belgien in die Hände einer großen feindlichen 
Macht fiele? Das würde natürlich nicht der 
Fall ſein. Die Garantie würde beſtehen bleiz 
ben, gleichgültig, ob Belgien ſie wünſche oder 
nicht. Wir müſſen realiſtiſch ſein und den Tat⸗ 
ſachen ins Auge ſehen. Wir garantieren die 
Grenzen eines Landes nicht aus Liebe für 
deſſen Bewohner, ſondern aus Rückſicht⸗ 
nahme auf unſere eigene Sicher⸗ 
heit. Wenn Somjetrußland die Integrität 
der baltiſchen Staaten als wejentlich für feine 
eigene Sicherheit anſieht, ſo können wir es des⸗ 
wegen nicht tadeln. Und wenn wir Sowjetruß⸗ 
land erſuchen, England im Natfalle zu unter: 
itügen, können wir uns nicht weigern, ihm 
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gegenüber eine gleiche Verpflichtung einzu⸗ 
n.“ 


Duff Cooper ſchließt mit der Warnung, keine 
Zeit zu verlieren. Ueber die deutſche Betäti⸗ 
gung liefen beunruhigende Meldungen ein. 
Wenn wir diesmal zögern, ſo ſchließt er, ſind 
wir verloren. b 


Be en in Paris 

Außenminiſter Bonnet hatte am Dienstag 
nachmittag eine längere Beſprechung mit dem 
britiſchen Botſchafter in Paris, Sir Eric 
Phipps. Wie man in politiſchen Kreiſen 
annimmt, erſtreckte ſich dieſe Ausſprache auf die 
laufenden Verhandlungen mit Moskau. 


Mißtrauen in Soſia 

Die politiſchen Kreiſe und die Preſſe Bul⸗ 
gariens verfolgen den Beſuch des rumäni⸗ 
ſchen Außenminiſters Gafencu in Ankara 
mit reſervierter Aufmerkſamkeit. Man glaubt 
hier allgemein, daß die Türkei ſich auf Veran⸗ 
laſſung Londons als Vermittler in den 
ſchwebenden Fragen zwiſchen Sofia und 
Bukareſt angeboten habe. Das geht zumin⸗ 
deſt aus einem Londoner Bericht der „Sora“ 
hervor, worin es heißt, daß die Türkei i 
Vermittler zwiſchen Rumänien und einigen Ën- 
deren Staaten ſpielen ſoll. 

Dieſe auf Verlangen der ſogenannten Demo⸗ 
kratien von Ankara übernommene Vermittler⸗ 
rolle ſtößt in Sofia auf das größte Miß⸗ 
trauen. Im „Stowo“ weiſt der bekannte 

Publiziſt und Politiker Neikoff alle derartigen 
Abſichten zurück mit der Bemerkung, daß die 
Probleme des Balians heute mehr denn je nur 
von den Balkanſtaaten ſelbſt ohne die Mitwir⸗ 
kung des Weſtens gelöſt werden können. 


allem Englands Haltung inzwiſchen verſteift. 
England hat im Fernen Oſten ſehr viel an 
Preſtige verloren, was für ſeine Stellung ſo⸗ 
wohl in China wie in Indien nicht ohne Ge⸗ 
fahr iſt. f 

Will England diefe Tattit ändern? 


In Tientſin haben chineſiſche Terro 
riſten einen japaniſchen Zollbeamten ermor⸗ 
det, um nach vollbrachter Tat in die 
internationale Konzeſſion zu 


flüchten. 


In Wirklichkeit iſt dieſe Internationalität 
nichts anderes als eine engliſche Tarnung, denn 
es iſt in der Hauptſache England, allein, dae 
daran ein Intereſſe hat. Japan fordert nun 
die Auslieferung der chineſiſchen Terroriſten, 
was England bisher verweigert hat, ſo daß 
Japan gezwungen iſt, zu den Maßnahmen zu 
greifen, die kriegsmäßig dafür vorgeſehen find. 


Da iſt zunächſt die Blockade der inter⸗ 
nationalen Konzeſſion, aljo ihre völlige Ab: 
riegelung, die in ſehr kurzer Zeit dazu füh⸗ 
ren muß, daß die Konzeſſion ſich den Forde⸗ 
rungen beugt oder aber von außen Hilfe er⸗ 
hält. Dieſe Hilfe fann nur England brin: 
gen, wenn nicht in Form diplomatiſcher 
Verhandlungen, jo in Form von Kriegs 
ſchiffſen und Soldaten. Dann aber 
wäre ein Zuſammenſtoß zwiſchen japaniſchen 
und engliſchen Truppen unvermeidlich, alſo 
ein Konflikt gegeben, deſſen Grenzen ſich 
heute noch nicht überſehen laſſen. 


England hat wohl nicht die Abſicht, dieſes 
letzte Mittel zu verſuchen, denn ein Krieg 
würde ſich nach und nach über den ganzen 
Fernen Oſten ausdehnen. Englands Macht⸗ 
poſitionen find nicht jo beſchaffen, um das ans- 
zuhalten. Auch Frankreich hat im Fernen Oſten 
Machtpoſitionen zu verteidigen, was nicht mit 
den militäriſchen Verbänden zu leiſten wäre, 
die heute in Indochina verſammelt ſind. 

Aber der Manometer ſteht auf Gefahr! 
Japan will und muß nach den ungeheuren 
Opfern, die es in China ſchon gebracht hat, zu 
einem Ende kommen. Es liegt offenſichtlich 
im Intereſſe Englands und Frankreichs, dieſes 
Ende ſo weit wie möglich hinauszuſchieben, alſo 
Japan mittelbar oder unmittelbar immer 
neue Schwierigkeiten in China zu 
machen. Ohne engliſche und franzöfiihe Unter⸗ 
ſtützung hätte die chineſiſche Zentralregierung 
Tſchiangkaiſcheks nicht entfernt ſo lange 
die militäriſchen Maßnahmen durchhalten kön⸗ 
nen, wie das tatſächlich geſchehen iſt. Daß Eng⸗ 
land und Frankreich heute gemeinſam im Fet- 
nen Oſten operieren, daß ſie insbeſondere bei 
einer Verſchärfung der Gegenſätze im Streit in 
und um die Konzeſſion gemeinſam handeln wer⸗ 
den, geht daraus hervor, daß franzöfiſche Difi 
ziere aus Indochina nach Hongkong und Singo⸗ 
pore gefahren find, um ſich über die ſtrategiſchen 
und taktiſchen Maßnahmen in der nächſten Zu⸗ 
kunft ſchlüſſig zu werden. 


ranzoſe annektiert 
1 britiſche Inſel 


Ein origineller Zwischenfall im Kanal 

Paris, 14. Juni. Neben den großen politiſchen 
Sorgen, die man ſich am Quai d' Orſay und im 
Foreign Office macht, beſchäftigt ein kleiner Zwi- 
ſchenfall, der ſich wegen einer im Kanal gele · 
genen ziemlich unbekannten britiſchen Inſel er⸗ 
eignete, die Diplomatie. 

Vor St. Malo liegt die Inſel Minguters 
die britiſches Eigentum ift. Ein franzöſiſcher 
Maler, der fih offenbar an einſtige wechſel⸗ 
ſeitige Erboberungszüge über den Aermelkanal 
erinnerte, ſetzte ſich kürzlich an die Spitze von 
50 bretoniſchen Matroſen und nahm 
von der Inſel Beſitz. Die engliſche Flagge wurd 
eingezogen und das Bild des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik aufgeſtellt. Ein engliſcher 
Beamter bemerkte die Veränderung auf der 
Inſel und erſtattete Anzeige. Man hofft nun, 
daß dieſer Zwiſchenfall — im Zeitalter der 
„traditionellen franzöſiſch⸗ britischen Freund- 
ſchaft“ — eine befriedigende Löſung finden 
wird. 


Rumäniens Senalspräſident 
zurückgetreten 


Nach Ablehnung einer neuen Hausordnung 
im Senat 

Bufareit, 14. Juni. Der neue rumäniſche 
Senat hat in ſeiner Sitzung vom Dienstag, den 
vom Präſidenten, Profeſſor Jorga, vorgeleg⸗ 
ten Entwurf zu einer neuen Hausordnung mit 
88:54 Stimmen abgelehnt. Als das Ergebnis 
der Abstimmung, das in Bulkareſter politiſchen 
Kreijen großes Aufſehen erregte, bekannt wurde, 
trat Prof. Jorga von ſeinem Amte als Präſi⸗ 
dent des Senats, zu dem er erſt am letzten Frei⸗ 
tag gewählt worden war, zurück. Dem Senat 
präſidiert vorläufig als Alterspräſident bis 


zur Wahl eines neuen Präſidenten Prof. Cu za, 


der alte Vorkämpfer des Antiſemitismus in 
Rumänien. Am Freitag wollten ſieben Sena⸗ 
toren von Rechts wegen, darunter die einſtigen 
Miniſterpräſidenten Maniu und Mihalache, 
an der Sitzung des neuen Senats teilnehmen, 
wurden aber am Betreten des Hauſes verhin⸗ 
dert, da ſie nicht in der Uniform der Staats⸗ 
einheitspartei „Front der nationalen Wieder⸗ 
geburt“, ſondern in Zivil erſchienen waren. 
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Satsachen! 


120 Deutſche in Tomaſchow 
entlaſſen 


Wie der regierungsfreundliche „E rp t éb 
Poranny“ meldet, haben die Fabriken 
in Tamoſchow bei Lodz etwa 120 deutſche Ar⸗ 
beiter entlaſſen. Ob die „Begründung“ 
„wegen illonalen Verhaltens“, die das Blatt 
hierbei angibt, von den Arbeitgebern ſtammt 
oder vom Blatt ſelbſt konſtruiert worden iſt, 
iſt gleichgültig: Die Tatſache ſagt uns genug, 
als daß wir eine ſolche Begründung nicht als 
unerhörten Zynismus gegenüber Menſchen 
anprangern müßten, die heute ohne Brot und 
Arbeit auf die Straße geworfen werden. 

ý — 

Im übrigen bringt das Blatt noch eine 
bemerkenswerte Mitteilung, die ſich auf Pa⸗ 
bianice bezieht. Dort haben ſich in den 
größeren Werken Gruppen des Weſtverban⸗ 
des gebildet. Bisher habe die polniſche 
Oeffentlichkeit — ſo heißt es in einer Mit⸗ 
teilung des Weſtverbandes — auf die Politik 
einiger Induſtrieller, die in ihren Werken 
vorwiegend Deutſche beſchäftigen, noch nicht 
reagiert. Nach der vom Weſtverband durch⸗ 
geführten Erhebung befinden ſich unter den 
Arbeitern 75 Prozent Deutſche. Man habe 
beſchloſſen, alle Mittel anzuwenden, u m 
dieſen Zuſtandzu ändern. 


2 deutſche Großgrundͤbeſitzer 
aus der Grenzzone gewieſen 


Poſen, 14. Juni. Wie die polnische Pree 
meldet, find auf Grund einer Verfügung des 
Seekreisſtaroſten aus der Grenzzone für 
immer die beiden deutſchen Großgrundbeſitzer 
Fritz von Nodenader auf Zelban (Zel⸗ 
bowo) und Berendt von Graf auf Klenin 
(Klenino) ausgewieſen worden. 


Erſchoſſen 

Wie die „Kattowitzer Zeitung“ 
und polniſche Zeitungen melden, wurde im 
Grenzabſchnitt Tarnowitz der 22jährige Er⸗ 
win Lupetzki, ein Deutſcher polniſcher 
Staatsangehörigkeit, von polniſchen Grenz⸗ 
poſten durch zwei Schüſſe getötet, als er den 
Vetſuch machte, über die grüne Grenze nach 
Deutſchland zu gelangen. 


Nur noch ſtille Meſſen 


Wie die „Kattowitzer Zeitung“ 
weiter meldet, wird in den pfartamtlichen 
Nachrichten der St.⸗Peter⸗Paul⸗Parochie und 
Marien⸗Kirche in Kattowitz bekanntgegeben, 
daß „mit Rückſicht auf die Vorgänge in letzter 
Zeit“ bei allen deutſchen Vormittagsgottes⸗ 
dienſten nur eine ſtil le Meſſe geleſen wird, 
während der auch jeglicher Geſang unter⸗ 
bleiben muß. a 

* F 

Der „Oberſchleſiſche ürte 
teilt mit, daß am vergangenen Sonntag, 
ebenſo wie in anderen Orten, in Los lau 
in Oberjälefien kein deutſcher Gottesdienſt 
abgehalten worden iſt. Eine Biſchofskonfe⸗ 
renz wird eine Entſcheidung über die Ab⸗ 
haltung deutſcher Gottesdienſte in Ober⸗ 
ſchleſien treffen. — Weiter teilt der Ober: 
ſchleſiſche Kurier“ mit, daß einem ſeiner Zei⸗ 
tungsausträger am Montag von 6 unbe⸗ 
kannten Männern die Zeitungspakete ent⸗ 
riſſen wurden. j 


Deutſcher Jeitungsbote ohne 
Grenzkarte 


Die Kattowitzer Zeitung“ be 
richtet: „Unſetem Boten, der uns täglich 
einen Teil unſeres Nachrichtenmaterials aus 
Deutſchland überbringt, wurde geſtern an der 
Beuthener Grenze die Verkehrskarte abge⸗ 
nommen. Wir waren daher nicht in der 

Lage, die letzten Meldungen von geſtern nacht 
zu veröffentlichen.“ l 


Auch ein „Reifeabfhied” 

Ein Reiſeabſchied beſonderer Art wurde, 
wie die unbeſchlagnahmte „Deutſche 
Rund ſch au“ berichtet, dem vom Deutſchen 
Generalkonſulat Thorn nach Nom verſetzten 
Konſulatsſekretär Dr. Zimmermann 
dadurch bereitet, daß ihm von bisher unent⸗ 
deckt gebliebenen Tätern an ſeinem Kraft⸗ 
wagen nicht nur die Reifen der vier Räder, 
ſondern auch der des Reſervetades zer 
ſchnitten, die Fenſter eingeſchlagen und das 
Innere des Wagens in nicht wiederzugeben⸗ 
der Weiſe verſchmutzt wurde. . 


Eine erfolgloſe Aufforderung 

Der „Poſener Zeitungsdienſt“ 
meldet: Wie u. a, auch die „Gazeta Polſka“ 
zu berichten wußte. foll der evangelische 


Der Fall Lipiäfki 


Laut polniſchen Preſſemeldungen überſandte 
der Senat der Freien Stadt Danzig dem pol⸗ 
niſchen Genetalkommiſſar ein Schreiben, in dem 
es heißt, daß der verhaftete Zollbeamte Li⸗ 
pinſki die Entführung zweier NRSDAP⸗Mit⸗ 
glieder plante, von denen Lipinſki außerdem 
gewiſſe Informationen erfahren wollte. 

Der polniſche Generalkommiſſar habe als 
Antwort darauf dem Senat ein Schreiben zu⸗ 
geſtellt, in dem er — ſo heißt es in det polni⸗ 
ſchen Preſſe — die Unglaubwürdigkeit det 
Darſtellung der Verhaftung Lipinſkis aufzeige 
und datuaf hinweiſe, daß es undenkbar ſei, daß 
Lipinſti aus dem Zentrum Danzigs zwei 
NSA P⸗Mitglieder hätte entführen können. 
Der polniſche Kommiſſar fordert die Zulaſſung 
ſeines Vertreters zu dem Verhafteten und die 
Entgegennahme der Ausſagen Lipinitis, was 
— ſo heißt es in der polniſchen Preſſe ab⸗ 
ſchließend — etlauben würde, den Tatbeſtand 
darzuſtellen. 


„_Bojenet Tageblatt, Donnerstag, den 15. Juni 1939 


tst Odol wegen seiner erfrischenden und anti- 
sepfischen Wirkung zur rationellen Mund - und 
Zahnpflege. Odol· Mund wossen ist zufolge seiner 
baktericiden Wirkung ein sicherer Schutz. 
Verwenden Sie zur täglichen Mundpflege Odol, 
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ein Holter der Gesundhelt. 


Wieder Streikunruhen in USA 


Acht Poliziſten und zahlreiche Arbeiter verletzt 


Milwaukee, 14. Juni. Das größte Induſtrie⸗ 
unternehmen des Staates Wisconſin, 
Altiſchalmers Manufacturing Co., 
das Agrarmaſchinen herſtellt, wurde am Diens⸗ 
tag Schauplatz blutiger Streituntuhen. 

Als am frühen Morgen Arbeitswillige mit 
Straßenbahnen zum Werk hinausfuhren, griffen 
Streitpoften die Bahnen an und überſchütteten 
ſie mit einem Steinhagel. Die Polizei 
griff ſofort ein und ſuchte die Streikpoſten mit 
ihren Gummiknüppeln und mit Tränen⸗ 
gas zu vertteiben. Im Handgemenge wurden 
acht Poliziſten ſo ſchwer mißhandelt, daß ſie in 
das Kranlenhaus überführt werden mußten. 
Auch zahlreiche Arbeiter erlitten Verletzungen. 
Es ift bemerkenswert, daß es zu dieſen bluti⸗ 
gen Ausſchreitungen kam, kurz nachdem der 
Gouverneur Julius Heil ein Erſuchen der 
Polizei, die Nationalgarde zum Schutz des Wer⸗ 
tes zu mobilifieren, abgelehnt hatte. 

Auch in Flint (Michigan) kam es in den 
General⸗Motors⸗ Werken zu Zuſammen⸗ 
ſtößen, die nur durch den Einſatz der geſamten 
ſtädtiſchen Polizei lokaliſiert werden konnten. 
Dieſe Werke werden von der amerikaniſchen 
Facharbeitergewerkſchaft beſtreikt, und es han⸗ 


delt ſich hier bezeichnenderweiſe nicht um Lohn⸗ 
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ftreitigfeiten, ſondern nur um den Kampf 
zwiſchen den rivaliſierenden Ge⸗ 
wetrkſchaften um das alleinige Verhand⸗ 
lungsrecht innerhalb der General⸗Motors⸗ 
Werke. 


Streik auch in England 

London, 14. Juni. Die Arbeiter der Rüſtungs⸗ 
werke in Speke bei Liverpool find in der 
Nacht vom Dienstag zu Mittwoch in den Aus⸗ 
ſtand getreten. Am Mittwoch ſollen Schlich⸗ 
tungsverhandlungen abgehalten werden. Wenn 
ſie fehlſchlagen, dürften ſämtliche 6000 Arbeiter 
in den Streik treten. 

— 

Britiſches Informationsminiſterium unter 
Lord Perth. Dem „Evening Standard“ zufolge 
wird das britiſche Kabinett auf ſeiner üblichen 
Wochenſitzung Pläne zur Schaffung eines In⸗ 
formationsminijteriums unter Leitung 
von Lord Perth, dem früheren britiſchen Bot- 
ſchafter in Rom, beraten. 

Neutralitätsvorlage in Waſhington angenom⸗ 
men. Die Neutralitätsvorlage wurde am Diens 
tag vom Außenpolitiſchen Ausſchuß mit 12:8 
Stimmen angenommen. Die Vorlage ſieht die 
Aufhebung des Ausfuhtverbots 
von Waffen an Kriegführende. 
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Rooſevelt will im Herbſt 
nach London 


Er rechnet fest mit seiner Wiederwahl 

New Pork, 14. Juni. Die jüdiſche Wochen⸗ 
zeitſchriſt „Kel“, die oft im Beſitz vertrau⸗ 
licher Informationen aus Waſhington iſt, be⸗ 
richtet, Nooſevelt habe die Abſicht, im 
Herbſt London zu beſuchen, falls es die inter⸗ 
nationale Lage geſtatte. ! 

Auch rechne Rooſevelt bereits mit jeiner 
dritten Kandidatur und Wiederwahl. Er 
plane für 1941 einen Beſuch der Philippinen 
als Präſident der USA. 


Franco im September 
nach Rom 


Rom, 14. Juni. General“ Franco wird, 
wie Agenzia Stefani von maßgebender Seite 
aus Burgos erfährt, Ende September nach 
Rom kommen. 


Kühler Empfang 
| für Strang 


Heute noch keine Besprechungen in Moskau 
Moskau, 14. Juni. Mittwoch vormittag traf 
der Direktor im Foreign Office, Strang, in 
Moskau ein. Er wurde am Bahnhof von eini⸗ 
gen Beamten der engliſchen Botſchaft empfan⸗ 
gen; von ſowjettuſſiſcher Seite hatten ji zwei 
Vertreter des Außenkommiſſariats eingefunden. 
Wie verlautet, ſind für heute noch keine Be⸗ 
ſprechungen vorgeſehen. 

Die Moskauer Preſſe nimmt nach wie vor 
von der Reiſe Strangs keinerlei Notiz. In 
hieſigen politiſchen Kreiſen wird allerdings der 
geſttige „Prawda“⸗Artikel, der noch einmal den 
Standpunkt Moskaus bezüglich der baltiſchen 
„Garantien“ vorbrachte, als eine Art „Prolog“ 
für die Strang bevorſtehenden Verhandlungen 
aufgefaßt. Es hertſcht dabei der Eindruck vor, 
daß die Sowjetregierung ſich wohl kaum auf ein 
Kompromiß in dem noch umſtrittenen Punkte 
der Paktvorſchläge einlaſſen, ſondern an ihren 
Bedingungen feſthalten wird. e 


\ 


Paftor in Plock von feier Gemeinde 
aufgefordert worden fein, Plock zu verlaſ⸗ 
jen, da ſeine Tätigkeit nicht dem Aufgaben⸗ 
kreis feines Amtes entſpreche, Talſichlih 
handelte es ſich bei dieſer „Aufforderung 


lediglich um den zahlenmäßig kleinen Ver⸗ 


ein evangeliſcher Polen, der dem Paſtor 
das eigenartige Anſinnen geſtellt hatte. Die 
überwiegende Mehrheit der Gemeinde hat 
ihm durch die Tat erneut ihr Vertrauen 
bewieſen. Det Kirchenbeſuch iſt weitethin 
ausgezeichnet, die Einmütigkeit und 
ſchloſſenheit in der Gemeinde erfreulich. 


Deutſches Schulfeſt in Teſchen 


verboten | 

Der Deutſche Elternrat in Teſchen⸗Weſt 
wollte am kommenden Sonntag das tra⸗ 
ditionelle Schulfeſt abhalten. Die Behörde 
hat das Schulfeſt verboten. 


„Deutſche Volks gemeinſchaft“ 
wieder beſchlagnahmt 


kels S g Bee . Sein 
n letzten ti r 

iden Leltszemelgſgaft. Hanf der Beſchlag⸗ 

nahme. 


Bemerkenswerke Berichtigung 
im „Kurier Poznanſki“ 

Der „Kurier Poznanſki“, deſſen Methoden 
gegenüber dem Deutſchtum wir dieſer Tage 
wieder einmal anprangern mußten, bringt jeßt 
im Zuſammenhang mit ſeinen unerhörten Aus⸗ 
fällen wegen des „ſtaatsgefährlichen Pro⸗ 
gramms“ der reichsdeutſchen Kolonie, das er 
auf das Poſener Deutſchtum bench, die folgende 
Berichtigung der Firma Papietodruk: 

1. Es it un wahr, daß die Feierſtunde der 
Neichsdeutſchen, für die die Firma Papiero⸗ 
brut das Programm „Nationaler Feiertag 
des deutſchen Volkes 1939“ druckte, nicht 
ſtattgeſunden hat. 5 

2. Es ijt wahr, daß dieſe Feierſtunde du r d 
geführt wurde. 

3 Es ijt un wahr, daß die Feierſtunde von 
„ verboten 
wu 

4. Wahr ift, daß die Berwaltungsbehörden 
die Genehmigung zur Durchführung 
der Feierſtunde erteilten. 

5. Es it un wahr, daß dem Leiter der 
Firma Papierodruk, er Jakob, zwei 
tauſend Zloty Geldjirafe auferlegt 
wurden, weil die Firma, entgegen den gez 
ſetzlichen Votſchriſten, feine Unabhängig- 
keitsfämpfer beirhäftige. 

6. Wahr ijt, daß die Firma Papietodrut 
eine größere Zahl von Unabhängigkeits⸗ 
ktümpfern beſchäftigt, als das Geſetz es vor⸗ 
ſchreibt. 
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Sandſchak 
für Beiſtandserklärung 


Ankara, 14. Juni. Der türkiſche Miniſter⸗ 
präfident teilte mit, daß in den franzöſiſch⸗ 
türkiſchen Verhandlungen über die Abtre⸗ 
tung des Sandſchal⸗Alezandrette 
eine Einigung erzielt wurde. Der erſte Teil 
der Abmachung enthalte die Abtrittserklärung 
über den Sandſchak, der zweite Teil eine ge⸗ 
meinſame Beiſtandserkllärung für 
das öſtliche Mittelmeer. 


— . — 


Oberſt Koc nach London 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Oberſt Adam Koc wird ſich, nach einer „Uni⸗ 
ted Preß“⸗Meldung, im Laufe der Woche an 
der Spitze einer polniſchen Wirtſchaftsdelegation 
in London einfinden. Angeblich hat Oberſt 


Szeim Sport will 
Sie erst recht nett 


1 aussehen — 

I sie weiss ja, dass sie dann 
besonders aufmerksam beob- 
achtet wird! Darum lest sie 
auch grossen Wert auf schö⸗ 
nes glänzendes Haar, das 
Ergebnis regelmässiger Pflege 
mit dem kalkseifenfreien und nicht- de 
alkalischen 


"BEZ MYDLA QSS l 
Szampon Czarna ġgfówka 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar er- 
hältlich in Pulver und flüssig! 


iina 
Koc Thon am Montag abend Warſchau ver- 
laſſen. Eine offizielle Beſtätigung liegt jedoch 
nicht vor. ' 5 

Im Zuſammenhang mit dieſer Reife iſt daran 
zu erinnern, daß das engliſche Kabinett, nach 
engliſchen Zeitungsnachrichten, ſich bereits mit 
Plänen einer Anleihe für Polen be⸗ 


ſchäftigt hat. 
Beneſch' älterer Bruder 
in Warſchau 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
In Warſchau ijt der ältere Bruder von Be⸗ 
neſch mit Familie eingetroſſen. Von pol⸗ 
niſchen Zeitungen wurde der Verſuch gemacht, 
ihn zu interviewen, was dieſer jedoch ab- 
lehnte. 

„Expreß Poranny“ berichtet von einer „Maſ⸗ 
ſenflucht“ von Tschechen nach Polen. Das Blatt 
behauptet, Patrouillen des polniſchen Grenz⸗ 
schutzes hielten täglich an der ſlowakiſchen und 
ungariſchen Grenze Tſchechen an, die erklärten. 
daß ſie für die Unabhängigkeit ihres Vaterlan ; 
des kämpfen wollten. 


Parlamenkarier zum Te e 


beim Premier 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zuſammenhang mit der Beendigung der 
Sejmſeſſion hat Miniſterpräſident Slawoj⸗ 
Stladtowſki die Senatoren und Abgeord⸗ 
neten für Freitag, den 16. Juni, zu einem Ter 
eingeladen. . 

Warſchau, 14. Juni. Sejmmarſchall Ma- 
towſki hat für Freitag, den 16. Juni, eine 
Plenatſitzung des Sejms einberufen. 


Anerkennung für die deutſche 
Luftwaffe 

gaſhington, 14. Juni. Gleichzeitig mit der 
G der 292,6 Millionen Dollar⸗Wehr⸗ 
vorlage für zusätzliche Luftaufrüſtung wurde dei 
Inhalt der bisher geheim gehaltenen Ausſagen 
Obert Lindberghs vor dem Budgetaus- 
ſchuß veröffentlicht. Darin empfahl Lindbergh 
befonderen Wert auf die Qualität der 
Ktiegsflugzeuge zu legen. Lindbergh verwies 
ferner auf die aeronautiſche Forſchungsarbeit in 
Deutſchland, die ſehr ſchnell und mit erſtaun⸗ 
lichem Erfolg durchgeführt werde. Die 
deutſchen Kriegsflugzeuge ſeien den amerifani- 

weit voraus. 
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Der verdächtige Kopiſt 


im Louvre 
Der Bilderdiebſtahl Tagesgeſprüch in Paris 


Paris. Der dreiſte Bilderdiebſtahl im 
Louvre bildet das Tagesgeſpräch in Paris. 
Die Anterſuchung hat bisher keine Klärung ge⸗ 
bracht, wenn auch die Polizei auf Grund der 
Verhöre der Muſeumswärter eine Spur ent- 
deckt zu haben meint. So wurde am Sonnabend 
und Sonntag von dem zuſtändigen Muſeums⸗ 
wärter ein Ausländer beobachtet, der tadel⸗ 
los franzöſiſch ſprach und ſich anſchickte, eine 
Kopie eines neben dem geſtohlenen Bild hän⸗ 
genden Gemäldes von Watteau anzufertigen. 
Um 14 Uhr am Sonntag hatte der dienſttuende 
Muſeumswärter den Künſtler noch an der Ar⸗ 
beit geſehen, der im Gegenſatz zum Sonnabend 
diesmal von einer Dame begleitet war. Dann 
vollzog ſich die Ablöſung der Muſeumswärter, 
und der Wärter, der den Dienſt übernahm, will 
den verdächtigen Kopiſten nicht mehr geſehen 
haben. 


Die Pariſer Blätter veröffentlichen eine 
genaue Beſchreibung des Vewdächti⸗ 
gen in der Annahme, daß er ſich melden werde, 
wenn es ſich um einen harmloſen Kopiſten 
handele. Wenn das nicht der Fall ſein ſollte, 
glaube man annehmen zu können, daß man dem 
Dieb auf der Spur ſei. 


Selbſtmord 
eines Lemberger Induſtriellen 


In Lemberg verübte der Direktor der polni- 
ſchen „Od o 1“-Fabrit, der 50 Jahre alte jüdiſche 
Induſtrielle Marek Biele r, Selbſtmord, 
der in zahlreichen Lemberger Organiſationen 
und Vereinen eine Perſönlichkeit war. 
den Grund zum Selbſtmorde iſt nichts bekannt. 
Gerüchtweiſe verlautet, der Selbſtmord hänge 
mit einer vom Finanzamt in den „Odol“⸗Wer⸗ 
ken durchgeführten plötzlichen Anterſuchung zu⸗ 
fammen. Dieſe Verſion ift jedoch wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, weil die Kontrolle keinerlei Miß⸗ 
bräuche aufgedeckt hat. Nach anderen Gerüchten 
ſteht der Selbſtmord mit der Verhaftung des 
Schwiegerſohnes von Bieler im Zuſammenhang, 


Verkehrsunfall fordert 
fünf Todesopfer 


Belgrad. Bei Marburg an der Drau 
ſtürzten von einem mit 55 Perſonen überfüll⸗ 
ten Laſtwagen 20 Perſonen während der Fahrt 
auf die Straße, weil ein Seitenbrett brach. 
Anglücklicherweiſe kam in dieſem Augenblick 
aus der Gegenrichtung ein Perſonenauto, das 
direkt in den Haufen der geſtürzten Menſchen 
hineinfuhr. Von den zahlreichen Schwerverletz⸗ 
ten ſind bis jetzt fünf Perſonen geſtorben. 


Flugzeugunfall bei Angermünde 


Berlin. Am Montag mußte bei Anger⸗ 
münde ein Privatflugzeug eine Notlandung 
vornehmen, wobei infolge vorzeitiger Boden⸗ 
berührung das Flugzeug zu Bruch ging. Von 
den zwei Inſaſſen wurde einer leicht verletzt, 
während der andere, Direktor A chterberg 
der Junkers Flugzeug ⸗ und Motorenwerke 
A. G,, jo ſchwer verletzt wurde, daß er bald 
darauf im Krankenhaus zu Angermünde ver⸗ 
ſtarb. 


Ueber 


Ein Bild aus dem Tobis⸗Film „Robert K 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 15. Juni 1939 


„Freude und Arbeit“ in Bulareſt 


Feierliche Eröffnung der Ausſtellung am 20. Juni durch König Carol 


Bukareſt. In der rumäniſchen Hauptſtadt 
Bukareſt eröffnete König Carol perſönlich am 
20. Juni die Ausſtellung „Freude und Ar 
beit“, an der fi eine große Zahl von Staaten 
beteiligt. 

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley gewährte 
einem Vertreter der „Berliner Morgenpoſt“ eine 
Anterredung, in der er auf die beſondere Eigen⸗ 
art und Bedeutung der Bukareſter Ausſtellung 
ſowie auf den hohen ſittlichen Gehalt der ihr 
zugrunde liegenden ſozialen Tendenzen ein⸗ 
ging. Die Bukareſter Ausſtellung ſei eine 
Heine Weltausſtellung für ſich. Es nehmen an 
ihr u. a. teil: Deutſchlan d, Italien, Grie⸗ 
chenland, Bulgarien, Rumänien, Sugojlawien, 
Frankreich und das Internationale Zentralbüro, 
das noch die Länder Portugal, Spanien, Nor⸗ 
wegen, Japan und Ungarn umfaßt, die im Ein⸗ 
verſtändnis mit ihren Regierungen vertreten 
ſind. 


Auf die Frage, weshalb gerade Bukareſt zum 
Sitz der Ausſtellung gewählt worden ſei, ſtellte 
Dr. Ley das Intereſſe heraus, das man im Süd⸗ 
oſten den Beſtrebungen des Zentralbüros ent⸗ 
gegenbringe. König Carol ſelbſt und alle ver⸗ 
antwortlichen Männer Rumäniens hätten die 


Ausſtellung in großherziger Weiſe gefördert. 


König Carol habe ihm, Dr. Ley, weitgehend 
ſeine Mitarbeit zugeſagt. Der rumäniſche Staat 
habe keine Koſten geſcheut, um die Ausſtellungs⸗ 
bauten zu errichten. Dr. Ley erklärte weiter, 
Deutſchland ſei glücklich, ſeine gewaltigen Er⸗ 
folge auf dem ſozialen Sektor der Volkstums⸗ 
arbeit vor aller Welt zeigen zu können. Als 
Leitmotiv ſtehe über dieſer Ausſtellung die ge- 
waltige weltanſchauliche Erziehungs⸗ 
arbeit der Partei, aus der ſich die nutzbrin⸗ 
gende Praxis in den Betrieben und im Volke 
ergebe. 


—— s 


Die Kinderſtube 
der Lippizzaner 


DV. Wer einmal in Wien den Vorführungen 
der „Spaniſchen Reitſchule“ in der 
herrlichen, von Fiſcher von Erlach geſchaffe⸗ 
nen Reithalle der Hofburg beigewohnt hat, 
wird gern auch das Geſtüt Piber unweit der 
ſteiermärkiſchen Hauptſtadt Graz kennenlernen, 
wo heute die Zucht der Lippizzaner, einer 
Kreuzung aus arabiſchem und engliſchem Voll⸗ 
blut, erfolgt. Dieſes Geſtüt nahm nach dem 
Weltkriege einen Teil des Pferdebeſtandes 
des Geſtütes Lippizza im Karſt bei Trieſt auf 
und hat als einziges bis heute die alte Zucht 


— 


weitergeführt. In dieſen Wochen ift die Fohlen- 
zeit im vollen Gange. Ueber die Wieſenhänge 
am Fuße der Stubalpe ſtürmen die Stuten mit 
ihren Fohlen. Die Lippizzanerfohlen kommen 
ſchwarz zur Welt und wandeln ſich erſt all⸗ 
mählich innerhalb eines Jahres zum Schimmel. 
Das Hintereinander der ſchneeweißen Mutter⸗ 
tiete und der rabenſchwarzen Fohlen, die luſtig 
hinterhergaloppieren, iſt ein ſeltſamer Anblick. 
Die bejte Ausleſe aus dem Pibergeſtüt kommt 
in die Spaniſche Reitſchule nach Wien, dieſer 
Pferdehochſchule mit uralter Tradition, deren 
regelmäßige Vorführungen alle Beſucher be- 
geiſtern: Die hier gerittene hohe Schule wahrt 
die Ueberlieferung der klaſſiſchen Reitkunſt des 
17. Jahrhunderts. 


Nobert Koch im Film 
och, der Bekämpfer des Todes“, der das Leben des 


berühmten deutſchen Bakteriologen zum Gegen ſtand hat. Robert Koch, der Entdecker des 


des Tuberkelbazillus, wird in dem Film von Emil Jannings 


Mort rom Cage 
Außenſeiter gewannen die Etappe | 


In ſtrõömendem Regen nach Augsburg 


Hatten die Teilnehmer an der Groß⸗ 
deutſchlandfahrt auf den erſten Etappen 
vielfach unter der glühenden Hitze zu leiden 
gehabt, ſo lernten ſie am Dienstag auf der 
223,5 Kilometer langen 11. Etappe von Salz⸗ 
burg über München nach Augsburg die 
Kehrſeite der Medaille kennen. Strömen- 
der Regen und eiſiger Gegenwind 
begleiteten die Fahrer auf ihrem Wege durch 
Bayern, und gar manchen Fahrer ſah man an 
Steigungen, deren es nicht viele gab, das Rad 
im Laufſchritt bergan ſchieben, um ſich auf 
dieſe Weiſe zu erwärmen. In der Verpflegungs⸗ 
kontrolle München hielt die Rennleitung friſche 
trockene Trikots bereit, was von den Fahrern, 
die vollkommen durchfroren und durchnäßt 
waren, dankbar begrüßt wurde. Allzu viel er⸗ 
eignete fi auf dieſer Tagesſtrecke nicht. Unter 
Führung von Geyer, Wendel und Umben⸗ 
hauer erreichte eine 34 Mann ſtarke Haupt⸗ 
gruppe die Verpflegungskontrolle München. Auf 
der Weiterfahrt nach Augsburg zogen auf 
ſchlechten Straßen die Außenſeiter plötzlich da⸗ 
von. Im Hauptfelde bewachten ſich Umben⸗ 
hauer, Scheller, Zimmermann und Oubron 


ſcharf, und ſo ließ man die „Kleinen“ laufen, 
es waren fajt durchweg Fahrer, die in der Ge- 
jamtwertung ſehr weit hinten liegen. Die 


ſich auf den 5. Platz vorarbeiten. 


zehnköpfige Ausreißergruppe wurde dann kurz 
vor dem Ziel nochmals geſprengt, und die bei⸗ 
den Chemnitzer Gerber und Meyer kamen 
mit 26 Sekunden Vorſprung allein ans Ziel, 
wo Gerber den Spurt gewann. Die Geſamt⸗ 
wertung iſt ziemlich unverändert mit Umben⸗ 
hauer, Scheller, Zimmermann und Oubron auf 
den erſten Plätzen geblieben, Thierbach konnte 
In der 
Mannſchaftswertung ſind die Schweizer, die 
durch einen Defekt von Amberg faſt ſechs Mi⸗ 
nuten einbüßten, von den Belgiern in der 


Führung abgelöſt worden. Ergebniſſe: 


11. Etappe, Salzburg — Augsburg, 
223,5 Kilometer: 1. Gerber 6:38: 49; 2. Meyer 
dichtauf; 3. Hupfeld 6:39:15; 4. Gryſolle⸗Bel⸗ 


gien. 


Geſamtwertung: 1. Umbenhauer 
78:11:34; 2. Scheller 78: 16:25; 3. Zimmer⸗ 
mann⸗Schweiz 78:16:31; A. Oubron⸗Frankreich 
18:21:24; 5. Thierbach 78: 25:07. 

Endgültig ausgeſchieden iſt der vorjährige 
deutſche Meiſter Arents⸗Köln, der in Bad 
Aibling (97 Kilometer) wegen Magenbeſchwer⸗ 
den aufgab. 

Die 12. Etappe führt am heutigen Mittwoch 
von Augsburg nach Singen über 250,2 
Kilometer. 


turniers wurde 


dargeſtellt. 


| Kriſis der Handballer 


in Oberſchleſien 


Infolge Abbruchs der ſportlichen Beziehungen 


zu den deutſchen Vereinen 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: Wie wir 
von Spielern des bekannten Handballigaklubs 
P. 3. P. Siemianowitz erfahren, hat ſich 
die Handballabteilung dieſes Vereins 
vor einiger Zeit aufge löſt. Es geht das Ge- 
rücht, daß weitere polniſche Handballvereine 
ihren Betrieb einſtellen wollen. Schuld an die⸗ 
ſer bedauerlichen Entwicklung ſcheint der Ab⸗ 
bruch der ſportlichen Beziehungen zu den deut⸗ 
ſchen Handballvereinen zu ſein, da die im ſchle⸗ 


ſiſchen Handballkreisverband organiſierte pol⸗ 
niſche Handballbewegung nicht mehr lebensfähig 


ift. In Oberſchleſien beſtehen nach dem Abgang 


von P. 3. P. Siemianowitz nur noch ſechs pol 


niſche Handballvereine, während wir heute 
neun deutſche Handballabteilungen zählen. 


Eindrucks voller deutſcher 
Reiterſieg in Bukarejt 


Am vierten Tage des Bukareſter Reit⸗ 
unter ſtarker internatio⸗ 
naler Beteiligung das Zweipferde⸗Jagdſpringen 
um den „Preis der rumäniſchen Ar- 
mee“ entſchieden. Auch in dieſem Springen 
ſchnitten die deutſchen Vertreter ausgezeichnet 
ab. Es galt, den ſchwierigen Kurs mit zwei 
Pferden hintereinander zu bewältigen. Dabei 
ſpielte auch die Frage des ſchnellen Umjattelns 
eine weſentliche Rolle. Nur zwei Reiter konn⸗ 
ten beide Pferde ohne Fehler über den Kurs 
bringen. Die beſte Geſamtzeit hatte Oberleut⸗ 


— ͥͤ 
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Karl Gall + 


Der am 2. Juni beim Training zur engliſchen 
TT geſtürzte Münchener Motorradfahrer Kar! 
Gall iſt am Dienstag ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Die Aerzte glaubten die Kriſe (Gall 
hatte Gehirnquetſchungen und Schädelbruch da⸗ 
vongetragen) bereits überwunden, als am 
Dienstag mittag eine plötzliche Verſchlimme⸗ 
rung im Befinden des Bedauernswerten ein⸗ 


trat, die ſchnell. zum Tode führte. Mit Karl 
Gall, der im Vorjahre auf der gleichen Strecke 
einen ſchweren Schädelbruch erlitten hatte, iſt 
einer der beſten deutſchen Motorrad⸗ 
fahrer dahingegangen. Der im 37. Lebens⸗ 
jahre Verſtorbene verſchrieb ſich ſchon in frühe⸗ 
ſter Jugend dem Motor. Nach einem ſehr 
ſchweren Sturz beim Großen Preis von Deutſch⸗ 
land im Jahre 1930 mußte Gall drei Jahre 
lang mit dem Rennfahren ausſetzen. Dann 
folgte aber eine weitere ſrolze Siegesſerie, die 
im Jahre 1937 zum Deutſchen Meiſter⸗ 
titel führte. Für ſeine großartigen Leiſtun⸗ 
gen wurde Gall im Februar d. J. mit dem vom 
Führer geſtifteten Goldenen Motor 
ſportabzeichen ausgezeichnet. 


Grubenunglück im Ruhrgebiet 


Caſtroyp Rauxel. Auf der Zeche „Erin“ 
in Caſtrop⸗Rauxel ſind am Montag in der zwei⸗ 
ten weſtlichen Abteilung im Flöz „Dickebank“ 
durch Zubruchgehen eines Strebteils von etwa 
20 Metern ein Steiger und fünf Bergknappen 
verſchüttet worden. Die Verſchütteten haben 
nur noch tot geborgen werden können. 


Verhütete Eiſenbahnkataſtrophe 


Der Schnellzug Edingen —Poſen— Krakau 
traf vorgeſtern abend mit einer Verſpätung 
von 1% Stunden in Poſen ein. Wie es ſich 
herausſtellte, war der Zug in Gdingen pünkt⸗ 
lich abgegangen. Zwiſchen Smetowo und Qaf- 
kowice hörte ein mitreiſender Ingenieur im 
mittleren Wagen ſonderbare Klopfgeräuſche. Er 
brachte den Zug vermittels der Notbremſe zum 
Stehen, worauf das Zugperſonal feſtſtellte, daß 
ſich an dem Wagen Schrauben und Verſtrebun⸗ 
gen gelockert hatten, was zu einer Kataſtrophe 
hätte führen müſſen. Die Fahrgäſte wurden in 
den erſten beiden Wagen nach Laſkowice ge⸗ 
bracht, wo ein neuer Zug zuſammengeſtellt 
wurde. 


nant Weidemann mit Der Aar (1:42) 
und Fridolin (1:47) zu verzeichnen. Den 
zweiten Platz beſetzte Rittmeiſter Brinck⸗ 
mann mit Oberſt II und Wotansbruder (ie 
1:48), dann folgte der polniſche Hauptmanr 
Skulicz auf Duncan und Aral vor dem Paa; 
des belgiſchen Hauptmanns Gonze. 


Finnlands Leichtathleten 
ſehr beſtändig 


Keine Woche vergeht, in der nicht aus 
Finnland, dem Ausrichter der nächſten 
Olympiſchen Sommerſpiele, ſehr gute Qeit- 
athletikleiſtungen gemeldet werden. Im Speer⸗ 
werfen ſchob ſich in Autonen ein weiterer 
Klaſſemann nach vorn. Er ſchlug mit 72,37 
Meter Nikkanen, der diesmal nur 68,93 Meter 
erreichte. Kartu ſprang 690 Meter weit, Ka- 
lima 1.92 Meter hoch. Reinikla wurde mit 
3,80 Meter Sieger mit dem Stab. 47,07 Meter 
erreichte Mentula im Diskuswerfen. Hart um- 
ſtritten war wieder der 9000⸗Meter⸗Lauf. In 
8:39,6 konnte Salminen ſeinen Landsmann 
Heino (8: 40,8) auf den zweiten Platz ver⸗ 
weiſen. 


Italien—Frankreich abgeſagt 

Der Generalſekretär der faſchiſtiſchen Partei, 
Miniſter Achille Sta race, hat in ſeiner 
Eigenſchaft als Präſident des Italieniſchen 
Olympiſchen Komitees und Führer des italie⸗ 
niſchen Sports entſchieden, daß der Leichtath⸗ 
letik-Länderkampf Italien — Frankreich 
der am 18. Juni in Venedig ſtattfinden ſollte 
ausfällt. Die Abſage, die man allgemein längſt 


erwartet hat, iſt dem Franzöſiſchen Leichtath⸗ 
letik⸗Verband telegrafiſch mitgeteilt worden. 
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Donnerstag, den 15. Juni 1939 


Aus Stad 
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und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 14. Juni 


Waſſerſtand der Warthe am 14. Juni + 1,46 
gegen + 1.72 am Vortage. 


Wettervorherſage für Donnerstag, 15. Juni: 
Weiterhin kühl, ſtark bewölkt, zeitweiſe leichter 
Regen, ſchwache bis mäßige Winde. 


Kinos: 
Apollo: „Der Zigeunerkönig“ 
Metropolis: „Stahlhelme“ 
Stonce: „Das Tal der Giganten“ 


Die Feuerwehr tuts 


sinem Fi üg Seile MA imt Bor 
gen en e 
3 I en Feuer ausgebrochen, muß die 1 
Bellen?" g ei er gig dean die ken 
ee 
leiter hochwindet, deren Spitze am Dachfirst 


* 2 
Nun klettert ein Feuerwehrmann hoch. Was 
will denn der bloß da oben? Kein Raug oder 
ſonſt etwas Verdächtiges kann ich beobachten, 
was dieſe Anſtrengungen rechtfertigen könnte. 
Aber halt! Jetzt ift der Mann oben, und da 
weiß ich es plötzlich: der Stock, der da am Dach 
herausragt. und der Draht daran. haben es ihm 
angetan. Geſpannt beobachtet die Menſchen⸗ 
menge wie der Mann mit kunſtgerechten Griffen 
den Draht abreißt und den Stock abbricht, dann 
ſcheint ſeine Aufgabe ausgeführt zu ſein. Denn 
er klettert wieder herab, die Leiter wird ein⸗ 


Da. die Mensch 
e Menſchenmenge nicht wei i 
* ich soh pegen- £ 5 

Wenige Minuten ſpäter windet ſich die Leiter 
wieder hoch, diesmal aber einige Meter weiter. 
Das Schauſpiel von vorhin wiederholt fid, 
Meter um Meter rückt die Magirusleiter vor, 
Haus um Haus wird von dieſen mit Draht ver⸗ 
ſehenen Stöcken befreit. 

Und ſo ſuchen die Feuerwehrmänner mit der 
E. ee zum Barnim der Straßen⸗ 

en und zum 
Straße um Strahe rag 5 

Wer es bisher noch nicht ſelber gemerkt hat, 
dem will ich es fagen, daß es ih um Antennen 
handelt. Ja, dem Magiſtrat iſt die Geduld ge⸗ 
riſſen. und deshalb läßt er die Antennen qe- 
waltſam entfernen, und zwar auf Koſten der 
Hausbeſitzer die für die Entfernung bisher nicht 
ſelber geſorgt haben. 

Jetzt tut's die Feuerwehr. 

Sie hat Beſchäftigung, der Hausbeſitzer hat 
Unkoſten, und die Straßenpaſſanten genießen 
unentgeltlich ein nicht alltägliches Schauſpiel. 

E 


Schrecklicher Tod 


In der Pocztowa 14 wohnte die 42 Jahre alte 
Lehrerin Maria Kaſprzycka. Als dieſe 
am geſtrigen Dienstag nachmittag gegen 16 Uhr 
den Spirituskocher anzündete, um Abendbrot 
zu bereiten, explodierte der Apparat plötzlich, 
und der brennende Spiritus exgoß ſich über die 
Frau. Im Nu ſtand die Ungkäcliche in hellen 
Flammen. Als auf ihre Hilferufe die Nach⸗ 
barn herbeieilten, konnten ſie nur mit Mühe 
die Flammen unterdrücken. Die Frau hatte 
aber bereits ſo ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen, daß ſie unter entſetzlichen Schmerzen 
ſtarb, bevor die Rettungsbereitſchaft zur Stelle 


Feſtnahme 
weiterer Helſershelſer 


Am 13. Juni verhaftete die Polizei drei wei⸗ 
tere Helfershelfer der Banditen Tatarek und 
Czerwinſti, die ſich in der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend in der Czeſlawa 17a erſchoſſen, 
als die Polizei in ihr Verſteck eindrang Die 
jetzt feſtgenommenen ſind der Jude Abraham 
Jarmuż, W. Garbary 8, der Jude Boruch Krot⸗ 
kowſki, Zydawſka 26. und der Fabryczua 13 
wohnhafte Edmund Konarſki. 


Boiener Wochenmarktbericht 


Der heutige Markttag zeichnete ſich durch ein 
reichhaltigeres Warenangebot, beſonders an den 
Gemüſeſtänden aus. Unter anderem gab es 
ſchon junge Kartoffeln. Schoten. Tomaten, 
Pilze. Wirſingkohl uſw. Die Preiſe waren fol- 
gende: Landwirtſchafts⸗Produkte: 
Tiſchbutter 1.55 —1.60, Landbuttex 135—150, 
Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe das Stück 30—35, 
Milch 18—20, Sahne Viertelliter 30—35, für die 
Mandel Eier zahlte man 1.05—1.10 38. Ge- 
flügelpreiſe: Hühner 2.50—3, junge Hüh⸗ 
ner 80—1.60. Enten 33.50. Gänſe 3.50—4 50. 
Perlhühner $, Tauben das Paar 1.20, Kaninchen 
1.102,40 Zl. Der Gemüſemarkt lieferte 
Salat zum Preiſe von 4—10, 3 Köpfe 10—15. 
junge Mohrrüben das Bund 15—20, Kohlrabi 
10—20, Stachelbeeren 20—25, Suppenſpargel 15 
bis 20, beſſere Qualität 30—40, grüne Gurken 
das Stück 45—60, Zwiebeln das Bund 5—15, 
Spinat 25. Sauerampfer 5—10, jg. Wirſingtohl 
25—30, jg. Kartoffeln 50. Erdbeeren 50—70, 
Tomaten 4 Pfd. 70. Schoten 50—60 das Pfund, 
r rote Rüben 10—15, Schnittlauch, 

ill, Peterſilie 5—10, Zwiebeln das Pfund 20 
bis 25, Rhabarber das Pfund 5—8. Kartoffeln 
6—8, Salatkartoffeln 8—15. Sellerie die Knolle 
10—35 Gr., Aepfel 40—1.15, Apfelſinen 25—35, 
Zitronen 3 Stück 50. Feigen 90—1.00. Kirſchen 
40—50, Wintermohrrüben 25—30, Backobſt 90 
bis 1.00, getr. Pilze 1 Pfund 25—30. Blumen⸗ 
kohl das Köpfchen 10—35, Radieschen 10, Meer- 
rettich 5—10, faure Gurken 10—15 Gr. Die 
Durchſchnittspreiſe der Fleiſchwaren waren 
folgende: Roher Speck 80, Räucherſpeck 90—1 00, 
Schmalz 1.10, Schweinefleiſch 55—1.00. Kalb- 
fleiſch 60—1.20, Rindfleiſch 50—1.20, Schweine⸗ 


Was wird aus dem deutichen haus? 


Der Verband der Großpolniſchen Auſſtändiſchen bemüht fidh um das 
Gebäude 


Der Berluft des Deutſchen Hauſes, das im 
Dezember auf Grund des Geſetzes über die 
Auflöſung der Freimaurerlogen enteignet 
wurde, hat das hieſige Deutſchtum ſchwer ge⸗ 
troffen, da es dadurch des einzigen Lokals be⸗ 
raubt wurde, in dem größere Veranſtaltungen 
abgehalten werden konnten. Aeber das Schick⸗ 
ſal dieſes alten deutſchen Gebäudes iſt ſeitdem 
nichts bekannt geworden. Erſt jetzt dringt über 
den „Dziennik Poznanſki“ darüber etwas an 
die Oeffentlichkeit. 3 

Aus einer längeren Notiz dieſes Blattes 
geht hervor, daß über die Verwendung des Ge⸗ 
bäudes noch nicht entſchieden wurde. Dos 
Haus iſt immer noch polizeilich rerſiegelt. 
Mehrere polniſche Organiſationen bemühen ſich 
darum, das Gebäude zugewieſen zu erhalten. 
Die größten Anſtrengungen unternimmt der 
Verband der Großpolniſchen Aufſtändiſchen, dem 
nach Anſicht des genannten Blattes der Zu⸗ 
ſchlag gebührt, und zwar dank feiner Beben: 
tung und Tradition, die in Betracht gezogen 
werden müßten. Der „Dziennik Poznanfki“ er- 
fährt aber gleichzeitig, daß der Aufſtändiſchen⸗ 
verband auf große Hinderniſſe ſtößt. Das größte 
iſt die Beſtimmung des Logengeſetzes, daß das 
Vermögen der Logen für charitative Zwecke 
verwendet werden ſoll. Die Aufſtändiſchen 
haben beſchloſſen. eine Abordnung an den 
Innenminiſter Slawoj⸗Skladtowſki zu fenden, 
bei dem die Entſcheidung liegt. 

Die örtlichen Behörden, die vom Innen⸗ 
miniſter abhängig ſind, können in dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht entſcheiden, doch haben, wie der 
„Dziennik“ weiter ſchreibt, der frühere Wo- 
jewode Maruſzewſki und der jetzige Wojewode 
Bocianſti der Bitte der Aufſtändiſchen gegen- 
über einen wohlwollenden Standpunkt einge⸗ 


nommen. Der Beſtimmung über die Verwen⸗ 
dung der Logenvermögen zu charitativen 


Zwecken wollen die Aufſtändiſchen in der Weiſe 
nachkommen, daß ſie in dem Gebäude ein Heim 
für Witwen und arme Aufſtändiſche und eine 
Unterkunft für die „Familie der Aufſtändi⸗ 
ſchen“ einzurichten beabſichtigen. 
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SCHICH 


filet 1.10, Schweineleber 60 Gr. Auf dem Fiſch⸗ 
markt koſteten Hechte lebend 1.40, Schleie 80 bis 
1.00, Dorſche 40, Salzheringe 8—10, Maties- 
heringe 10—15, Braſſen 40—50. Aale 1.20, 
Barſche 1.30 —1.40, Karauſchen 1.10—1.30 Zt. 
Der Blumenmarkt war reich beſchickt. 


— b 


Die Leichen dreier Erlrunkener 
gefunden 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß in 
der Warthe beim Baden drei Perſonen ertrun⸗ 
ken ſind. Jetzt iſt es nach längeren Bemühun⸗ 
gen gelungen, die Leichen zu bergen. In der 
Nähe des Eichwaldes fand man die Leiche von 
Grzegorz Czepiela, bei Staroleka die Leiche des 
18 Jahre alten Henryk Wisniewſki und bei 
Owinsk die Leiche des Klempnerlehrlings Ta⸗ 
deuſz Wozniak. 


Neuſel und Eder auf Titeljagd 


Die deutſchen Meiſterborer Walter 
Neuſel und Guſtav Eder haben ſich als 
nächſtes Ziel die Erringung der Europameiſter⸗ 
titel in ihren Gewichtsklaſſen geſetzt und auch 
bereits Herausforderungen an die gegenwärti⸗ 
gen Titelhalter, Adolf Heuſer im Schwer⸗ 
gewicht und Marcel Cerdan (Frankreich) im 
Weltergewicht, gerichtet. Sobald die noch not⸗ 
wendigen Formalitäten erledigt ſind, wird der 
Berufsverband Deutſcher Fauſtkämpfer die Her⸗ 
ausforderungen an die Internat. Bor-Union 
weiterleiten. Wird Schmeling in Stutt⸗ 
gart Europameifter, jo übernimmt er damit 
automatiſch auch die Pflicht, den Titel gegen 
Neuſel oder ſonſt einen anerkannten Heraus⸗ 
forderer zu verteidigen. 


Wunderbar $ 
wie diese 


D 


2 


ber reiche, dichte 


Schaum ist der beste Be- 
weis für die Waschkraft 
von Schicht-Hirschseife. 
Ohne Mühe löst sie den 
Schmutz aus der Wäsche 
und macht sie scho- 


nend blendend weiß. 


Der Antennenmaſt des neuen Deutſchland⸗ 
ſenders, das höchſte Bauwerk Europas 
Etwa 90 Kilometer ſüdlich von Berlin in Herz- 
berg (Elſter) wurde bekanntlich vor kurzem 
der neue Deutſchlandſender eingeweiht. Dei 


ö 


Antennenmaſt, den unſer Bild zeigt, hat eine 

Höhe von 337 Meter und iſt damit das 

höchſte Bauwerk Europas. Er ſtehl 

auf einer Spitze, die etwa 1000 Tonnen 
tragen kaun 


Kunft und Wiffenfchaft 
Litauiſche Gelehrte in Wilna 


Warſchau, 12. Juni. In Wilna tagte zum 
erſten Male ſeit 20 Jahren, unter Teilnahme 
litauiſcher Gelehrter aus Kowno, der „Litau⸗ 
iſche Verein zur Pflege der Wiſſenſchaften“. 
Auf der Verſammlung wurde u. a. beſchloſſen, 
daß man in engere Fühlungnahme mit den 
polniſchen und litauiſchen Kultur⸗ und Wiſſen⸗ 
ſchaftsorganiſationen treten werde. 


Die neue Muſikhochſchule 
in Salzburg 


Salzburg, 13. Juni. Am Dienstag vormit⸗ 
tag wurde in Salzburg in Gegenwart des 
Reichsminiſters Ruft im Rahmen eines Feſt⸗ 
aktes die Erhebung des Mozarteums in Salz⸗ 
burg zur Muſikhochſchule vollzogen. 

Muſikaliſche Darbietungen leiteten die Feier⸗ 
ſtunde weihevoll ein. 

Dann nahm, ſtürmiſch begrüßt, Reichsmini⸗ 
ſter Ruſt das Wort. Er ſtellte an den Be- 
ginn ſeiner Ausführungen die Tatſache, daß mit 
der heutigen Erhebung des Mozarteums zur 


Muſikhochſchule ein neuer Abſchnitt in 
der Geſchichte dieſer alten Kulturſtätte beginnt. 
Die äußere Rangerhöhung ſei aber nicht nur 
eine Anerkennung für die Pflegeſtätte der 
Kunſt in Salzburg, ſondern auch eine Anerken⸗ 
nung der hohen Muſikkultur der deutſchen Oſt⸗ 
mark im ganzen. } 
Reichsminiſter Ruft wies ſodann in länge- 
ren Ausführungen auf die Notwendigkeit eines 
einheitlichen Aufbaues der Muſik hin, da für 
den Aufbau einer breitgelagerten Muſikkultur 
eine muſikaliſche Erziehung beſonders wichtig 
ſei. Es gehe nicht an, wie dies früher oft 
gemacht worden fei, eine Zone für das Volt 
und eine Zone für eine über dem Volk ſtehende 
Schicht feſtzulegen. Hochziel müſſe vielmehr 
ſein, dem geſamten Volk eine Muſikerzie⸗ 
hung angedeihen zu laſſen, bei der es dem 
einzelnen überlaſſen bleibe, nach dem Gipfel der 
höchſten Leiſtung und letzten Vollendung zu 
ſtreben. Der Reichsminiſter ſchloß ſeine Rede 
mit dem Bekenntnis, daß der Gemein⸗ 
ſchaftsgeiſt im Mittelpunkt der ganzen 
Arbeit der neuen Muſikhochſchule ſtehen müſſe 
und erklärte ſodann die Muſikhochſchule Mo⸗ 
zarteum für eröffnet. k 
Generalintendant Clemens Krauß iber- 
nahm im Anſchluß an die Rede des Reichs⸗ 


miniſters die neue Hochſchule mit dem Verſpre⸗ 
chen, die jungen Muſiker, die durch dieſe Schule 
gehen, mit nationalſozialiſtiſchem Kulturgut 
und nationalſozialiſtiſchem Leiſtungswillen zu 
erfüllen. 


Die Veranſtaltungen des erſten Tages be⸗ 
ſchloß ein Feſtkonzert des neugeſchaffenen Mo⸗ 
zarteum⸗Orcheſters unter Leitung von Dr. van 
Hoogſtraten, bei dem Werke von Mozart 
und Beethoven zur Auführung gelangten. 


Wiſſenſchofts- verlag der 
NSDAP 


Reichsleiter Alfred Roſenberg und Reichs⸗ 
leiter Max Amann haben eine Abmachung ge⸗ 
troffen, daß der der Partei gehörende Ho- 
heneichen Verlag als Weltanſchaulich⸗ 
Wiſſenſchaftlicher Verlag der NSDAP. ausge 
baut wird. In dieſem Verlag werden in den 
kommenden Jahren diejenigen Zeitſchriften 
und Werke erſcheinen, denen die Partei beſon⸗ 
dere Förderung zuteil werden laſſen will. Fer⸗ 
ner werden in ihm alle Sonderforſchungen her⸗ 
ausgegeben, die für die weltanſchauliche Gez: 
ſtaltung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
für wertvoll erachtet werden. 
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Now Tomyśl! (Neutomiſchel) 


an. Sportergebnis. Die am Sonntag, 11. d. 
Mts., auf dem ſtädtiſchen Sportplatz zwiſchen 
den Fußballklubs „Polonia“⸗Neutomiſchel und 
„Lipno“⸗Stenſchewo ausgetragenen Wettkämpfe 
hatten folgendes Ergebnis: „Polonia“ —„Lip⸗ 
no“ 5:5 (1:1). 


an. Sommerfeſt. Am Sonntag, 11. d. Mts., 
fand auf einer Wieſe in Glinno 
das alljährlich ſtattfindende Sommerfeſt des 
hieſigen katholiſchen Kirchenchors ſtatt. In 
den Mittagſtunden fuhr ein geſchmückter Pro⸗ 
pagandawagen, der den Frühling verſinnbild⸗ 
lichte, durch die Straßen der Stadt. Um 14 Uhr 
nahm dann das Feſt auf der erwähnten Wieſe 
bei herrlichſtem Sommerwetter ſeinen Anfang. 
Allerhand Beluſtigungen wie Schießſtand, 
Speerwerfen, Preisradfahren u. a. ließen die 
Zeit nicht lang werden, zumal ein erſtklaſſiges 
Konzert geboten wurde. Das Feſt war auch 
aus deutſchen Kreiſen beſucht und verlief ſehr 
harmoniſch. 


Zbaszyn (Bentidhen) 

an. Eine Stadtverordnetenſitzung unter Vor⸗ 
ſitz des kommiſſariſchen Vizebürgermeiſters 
Meißner fand letztens hier ſtatt. Es wurde 
den Stadtvertretern mitgeteilt, daß der zum 
Bürgermeiſter von Bentſchen gewählte Kauf: 
mann Tadeuſz Görezak aus Neutomiſchel 
vom Staroſtwo nicht beſtätigt worden ift. 
Es wurde beſchloſſen, der hieſigen Spielſchule 
die Pachtzeit für die Räume und den Spiel⸗ 
platz auf weitere 12 Jahre zu vetlängern. 
Stadtverordneter Niedbal ſtellte den Antrag, 
ihm für geleiſtete Dienſte als Vizebürgermei⸗ 
ſter in den Jahren 1920⸗22⸗28⸗24⸗28⸗29 eine 
Entſchädigung von 1500 Zloty zu gewähren. 
Dieſer Antrag wurde abgelehnt. In der 
Angelegenheit der jüdiſchen Emigranten wurde 
beſchloſſen, daß denſelben der Badeſtrand am 
Bentſchener See nur in beſchränktem Maße 
zur Verfügung ſtehen ſoll, und zwar nur bis 
13 Uhr an Werktagen. Feiertags und ſonn⸗ 
tags iſt ihnen der Aufenthalt dort gänzlich 
unterſagt. 


Koscian (Koſten) 


eb. Frauenleiche gefunden. Am 8. d. Mts. 
wurde in Sniaty im Kreiſe Koſten eine 
Frauenleiche auf einer Wieſe im Waſſer 
gefunden. Es handelt ſich um die 19jährige 
geiſteskrante Anna Piotrowſka. Die 
Unterſuchung ergab, daß der Tod wahrſcheinlich 
einem Unfall zuzuſchreiben iſt. 

eb. Ertrunken. In Bronſko im Kreiſe 
Koſten ertrank beim Baden der 15jährige Jan 
Kaczmarek, der leichtſinnigerweiſe in tie⸗ 
feres Waſſer ging, obwohl er des Schwimmens 
unkundig war. Nach zwei Stunden gelang es, 
die Leiche zu bergen. 


Leszno (Liſſa) 
eb, Der Vorſtand der LOPP. im Kreiſe 
Life, Staroſtwo, Zimmer 16, gibt bekannt, daß 


ab 15. Juli Gasmasken geliefert werden. Bes 
stellungen und Anzahlungen können ſchon jetzt 


eingereicht werden. Die Zuſtellung erfolgt der 


Reihe nach, dem Eingang det Beſtellung ent 


ſprechend. In Frage kommen mehrere Sorten, 


für Erwachſene und Kinder Vollgasmasken, 
ebenſo Hilfsgasmasken, die ſich billiger ſtellen. 


eb. Vor dem Strafgericht. In Lifa fand 
eine Verhandlung gegen Józef Medrecki 
ſtatt, der des Diebſtahls von Garderobe und 
ſechs Fahrtädern angeklagt war. Er hatte die 
Gegenſtände in Deutſchland geſtohlen und nach 
Polen gebracht, um ſie hier zu verkaufen. Eben⸗ 
falls ſtanden unter Anklage die Erwerber der 
geſtohlenen Sachen. Medrecki wurde insgeſamt 
zu zwölf Monaten Gefängnis und 3175 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. Auch die übrigen Ange⸗ 
klagten erhielten empfindliche Strafen. 


eb. Gefunden wurde eine Damengeldbörſe 
mit Inhalt. Dieſelbe ijt abzuholen im Rat- 
haus, Zimmer 1. 


Aus Boien und Pommerellen 
Furchtbares Autonnglück 


Eine Perfon tot, eine weitere ſchwer verletzt 


dt. Auf der Chauſſee Elfenau — Won⸗ 
growitz trug ſich am 12. Juni abends 10,40 
Uhr, ungefähr 1 Kilometer von Elſenau ent⸗ 
fernt, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 


Perſonenauto und einem Fuhrwerk zu, dem ein 


Menſchenleben zum Opfer fiel. Das Auto ift 
Eigentum der Panſtwowy Bank Rolny aus 
Poſen und wurde durch den Chauffeur Ignacy 
Adamczak geführt. Das Einſpänner⸗Fuhr⸗ 
wetk wurde von dem Wirtſchaftsbeamten Ed⸗ 
mund Bochenek aus Wisniewo gelenkt, als 
Paſſagier hatte er den Lehrer Albin Mar- 
tynſti aus Wieniewko mitgenommen. Der 


Zuſammenprall der beiden Geführte war kata⸗ 
ſtrophal. Das Fuhrwerk wurde total zer- 
trümmert. Der Wirtſchaftsbeamte Bochenek 
erlitt mehrfache Knochenbrüche an beiden Bei⸗ 
nen, der Lehrer Martynſki wurde jo ſchwer 
verlegt, daß er ſeinen Qualen auf dem Wege 
ins hieſige Kreiskrankenhaus erlag. Der Chauf⸗ 
feuer Adamczak blieb völlig unverſehrt, dagegen 
erlitt der im Auto ſitzende Direktor der Bank 
Rolny, Kadtiurzynſki, Verletzungen leich⸗ 
téter Art. Der Thauffeur wurde verhaftet 
und dem Gericht zugeführt. 


Rawicz (Rawitſch) 

er. Beim Baden ertrunken. Am 11. Juni 
ertrank in Sobialkowo der 17jährige Ar- 
beiter Thomas Swierczewſki. 

er. Vom Viehmarkt. Der am heutigen 
Dienstag ſtattgefundene Viehmarkt zeigte einen 
mäßigen Viehauftrieb. Es wurden gezahlt: 
Für Kühe 280—300, Ferkel 12—18, Pferde 250 
bis 280, Läufer 35, Färſen 80 Z!. 

er. Ausrottung von Diſteln und Unkraut. 
Der Magiſtrat gibt bekannt: Die atmoſphäri⸗ 
ſchen Niederſchläge der letzten Zeit ſowie die 
Unmöglichkeit, zu normaler Zeit die Pflege der 
Saaten zu erledigen, haben ein überaus ſtarkes 
Wuchern des Ankrautes zur Folge ge- 
habt. In Verbindung mit obigem verfüge ich 
die Ausrottung von Diſteln und Unkraut durch 
alle Nutznießet von Grund und Boden bis zum 
24. Juni. Zur Vernichtung der genannten Un⸗ 
kräuter gehört das Herausziehen der Diſteln 
und in jedem Falle das Verhindern des Blü⸗ 
hens und die Ausſtreuung des Samens in 
forſt⸗ und landwirtſchaftlichen Kulturen, wie 
auch auf Wieſen, Weiden und Brachland; das 
Mähen von Grabenrändern und Feldrainen. 

er. Gaſtſpiel des Zauberkünſtlers Bosko. 
Am Mittwoch, dem 14., gibt der Illuſioniſt und 
Zauberkünſtler Bosko zuſammen mit ſeiner 
Truppe ein Gaſtſpiel im Saale des Kino Pro⸗ 
mien. Das 2%jtündige Programm beſteht aus 
magiſchen, ſuggeſtiven, magnetiſchen, telepathi⸗ 
ſchen, hypnotiſchen und illuſtoniſtiſchen Experi⸗ 
menten, verbunden mit geſundem Humor. 

Die Eintrittspreiſe betragen 1,00 31., 70 und 


50 Gr. Näheres iſt aus den Plakaten zu er⸗ 
ſehen. 
Gostyń (Goiti) 


ü. Neue Magiſtratsmitglieder. Auf der hier 
am Montag ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden zu Magiſtratsmitgliedern 
Mieczyſlaw Hejnowicz, Dr. Edmund Nagler 
und Jan Migas gewählt. 


Ostrów (Oſtrowo) 


Eine Hunderfjährige 

Das älteſte Glied einer der jüngften Ge- 
meinden der unierten evangeliſchen Kirche, der 
Gemeinde Honig bei Suſchen iſt Frau Ka⸗ 
tharina Roſtalfki, die kürzlich ihr hun⸗ 
dertſtes Lebensjahr vollendet hat. Am 
Sonntag wurde ſie vor verſammelter Gemeinde 
vor den Altat geführt, um dort Gott für manche 
gnädige Durchhilfe in ihrem langen Leben zu 
danken. Die Greiſin war mit dem 1917 ver⸗ 
ſtorbenen Zimmermann Roftalfti verheiratet 
und iſt Mutter von 7 Kindern. Fünf, die noch 
leben, zumeiſt in Deutſchland, konnten an dem 
außergewöhnlichen Tage nach zwanzigjähriger 
Abweſenheit wieder in der alten Heimat und 
bei det alten Mutter weilen. Seit 4 Jahren 
lebt die verhältnismäßig noch geſunde und 
rüſtige Greiſin im Altersheim zu Honig. 


Kepno (Kempen) ; 
ü, Vergiftung durch einen Noſendornſtich. 
Der 74jährige Ausgedinger Idzi Stempin 
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verletzte ſich beim Beſchneiden der Roſenſtöcke 
den Daumen an der rechten Hand. Da er die 
Wunde vernachläſſigte, bildete ſich eine gefähr⸗ 
liche Geſchwulſt. Nach einigen Tagen ſtarb der 
Greis an Blutvergiftung. 


Kobylin (Kobylin) 

by. Jahresverſammlung der Deutſchen Ber- 
einigung. Die hieſige Ortsgruppe der Deut- 
ſchen Vereinigung ladet ihre Mitglieder zu der 
am kommenden Sonntag, dem 18. d. Mts., ſtatt⸗ 
findenden Jahresverſammlung ein. Die Ver⸗ 
ſammlung beginnt um 3 Uhr nachmittags im 
Lokal der Frau Taubner. 


Szamotuly (Samter) 

rl. Wirtſchaftsgebäude durch Feuer einge- 
äſchert. Bei dem Landwirt T. Teckaw in 
Galowie brach nachts ein Feuer aus. Trotz 
Eingreifen der Feuerwehren brannten ſämt⸗ 
liche Wirtſchaftsgebäude nieder. Mitverbtannt 
ſind außer einer Menge Stroh und Heu ſämt⸗ 
liche landw. Maſchinen, 3 Schweine, 8 Kühe, 
3 Kälber und 50 Stück Kleinvieh. 


Sieraköw (Zirke) 

hs, Paſtor Wagner verläßt Zirke. Hoffentlich 
nicht lange verwaiſt bleibt die evangeliſche 
Kirchengemeinde Zirke und die von dort geiſt⸗ 
lich verſorgten Gemeinden Groß⸗Chezypfko und 
Orzeſzkowo, da Paſtor Wagner zum 15. Juni 
nach Oſtrowo berufen iſt. In drei Gottes⸗ 
dienſten, und zwar um 9 in Chrzypfto, um 1411 
in Zirke und um 15 in Orzeſzlowo, fanden Ab⸗ 
ſchiedsgottesdienſte ſtatt. 


Miedzvchöd (Birnbaum) 


hs, Schiffahrt. Dampfer „Venus“ traf Mon⸗ 
t abend aus Poſen hier ein und holte 3 leere 
Kähne von der deutſchen Grenze. 


Oborniki (Obornif) 

rl, Opfer der Warthe. Beim Baden ertrank 
der 11jährige Henryk Wawrzyniak aus 
Ja ryſzewo. Kreis Obornik. 

rl. Neuer Schützenkönig Die Würde des diese 
jährigen Schützenkönigs errang Staniſtaw Szy⸗ 
manjti, erſter Ritter wurde Bogdan Laſkowfki, 
zweiter Ritter Edmund Thiel. 


Gniezno (Gnejen) 

ü. Autobusunſall. Am Montag ſchlug um 
9 Uhr abends der nach Poſen fahrende Auto⸗ 
bus infolge eines Steuerdefekts auf der Weg⸗ 
krümmung bei Sanniki mit einer Seitenwand 
an einen Baum, wodurch die Karoſſerie ſchwer 
beſchädigt wurde. Die Paſſagiere erlitten zum 
Glück nur leichtere Verletzungen. 


Klecko (Kletzko) 

ü. Wegen Beleidigung des Marſchalls NRydz⸗ 
Smigly wurde der 20jährige Schloſſerlehrling 
Karl Sonnenburg aus Kletzko zu einem 
Jahr Gefängnis ohne Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilt. Sonnenburg blieb weiterhin in Haft. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


ü. Kommiſſariſcher Bürgermeiſter. Da die 
Stadtverordnetenwahl für ungültig erklärt 
wurde und die Amtszeit des Bürgermeiſters 
Piotr Jagodzinſti abgelaufen iſt, hat der Pom⸗ 


mereller Wojewode den hieſigen Bürger 
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Zygmunt Muaſia! als kommiſſariſchen Bür⸗ 
germeiſter eingeſetzt. 


Szamocin (Samotſchin) 

ü. Ergebnis des Pfingſtſchießens. Das dies: 
jährige Königsſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde ſchloß mit folgendem Ergebnis ab: 
Jözefowſki — Schützenkönig, Dahlke — eriter 
Ritter und Kubiſz zweiter Ritter. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Erſtes Badeopfer im Kreiſe Mogilno. Der 
zehnjhrige Schüler Bernard Jankowſki 
aus Kamieniec badete im Dorfteich, als er 
plötzlich rücklings umſchlug und im Waſſer er⸗ 
trank. Aerztlich wurde feſtgeſtellt, daß der 
Knabe einem Herzſchlag im Waſſer erlag. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Aus dem Stadtparlament. Auf der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenverſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Anleihe von 50 000 J. für Jn- 
veſtitionsarbeiten aufzunehmen jowie die Raj- 
Straße vom Bahngleis aus zu ſchließen und 


wieder den Weg durch den Stadtpark zum 


Bahnhof zu öffnen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Eichung der Meßgeräte in Gembitz. In 
der Zeit vom 17. bis 26. Juni einſchließlich fin⸗ 
det im Lokal des Kaufmanns Wofciechowſki in 
Gembitz die amtliche Prüfung der Maße, 
Waagen und Gewichte für die Ortſchaften Gebit 
Czerniak, Dzierzazno, Gozdanin, Kamionek, 
Katno, Kwieciſzewo, Loſosniki, Marcinkowo, 
Bielice, Placzkowo, Placzköwko, Szydlowo, Was 
ſielewko, Góra und Kunowo ſtatt. 


Witkowo (Witkowo) 

ü. Vom Königsſchießen. Während des dies⸗ 
jährigen Königsſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde wurden Rechtsanwalt Michal Majorel 
zum Schützenkönig, Alekſander zum erſten Fitter 
und Zygmunt Tomczak zum zweiten Ritter 
proklamiert. 


Czarnków (Czarnifau) 


üg. Verband für Handel und Gewerbe. Die 
hieſige Ortsgruppe hielt am Montag eine gut 
beſuchte Verſammlung ab, zu welcher auch Ge⸗ 
ſchäftsführer May aus Poſen erſchienen war. 
Herr May teilte mit, daß in Zukunft der Ge- 
ſchäftsführer Buchwald jeden Montag, nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr, im Verbandslokal 
Sptechſtunden zur Erledigung geſchäftlicher An- 
gelegenheiten abhalten wird. Weiter gab Hert 
May Aufklärung über die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Grenzzonengeſetzes, jowie Über die 
Verfügung betr. Inſtandhaltung von Häuſern 
und Zäunen und dgl. und über das Sprachrecht 
in unſerem Gebiet. Nach Beantwortung einer 
Anzahl Rückfragen über Steuern und Gewerbe⸗ 
recht durch Herrn May wurde die nächſte Ver⸗ 
ſammlung auf Montag, den 10. Juli, feſtgeſetzt, 


Szubin (Schubin) 
Neuer Beot Der Kreisſtaroſt 
u mit dem 13. d. Mis. den Brothöchſtpreis 
für ein Kilogramm Roggenbrot aus 55ptogen- 
tigem Mehl auf 24 Grof feſtgeſetzt. 


„Die Woche“ Nr. 24 


Neuer „Woche“ ⸗ Roman 

„Zu neuen Ufern“ hieß der Roman, der zuerſt 
in der „Woche“ und ſpäter als Film in der 
ganzen Welt einen bedeutenden Erfolg hatte. 
Zu neuen Ufern — diesmal im Rahmen einer 
Ehe, in der die Kinderloſigkeit zum Problem 
wird — führt Lovis H. Lorenz auch das Ge⸗ 
ſchehen ſeines neuen Romans „Eine deutſche 
Boheme“. Auch mit dieſem Roman geht der 
Autor ungewöhnliche Wege, deckt menſchliches 
Verlangen und Bangen, Verharren und Han⸗ 
deln in der ihm eigenen, ſpannenden Art vor 
dem Leſer auf. Ein kühnes Problem ſteht 
zwiſchen Verſtand und Gefühl. — Dieſer Noman 
beginnt im neueſten Heft der „Woche“, die 
ſoeben als großes Reiſeheft mit vielen bunten 
Seiten erſchien. 
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Von Wirtshausſchildern 1 


and Deufſchen Gasthoinamen 
Von Dr. Robert Pfaff-Giesberg 


mit ihrem, meiſt den 


desen Ga Is fî li N pfungen, 
„Re „ a RER ae 


Bezeichnungen neben fih entſtehen ſehen. n 
; Gott fei Dank wichen fie freilich darum ſelbſt nicht, die alten, 
braven ats bauer bie Maren“. und „goldenen“ „Adler“ an e 
peladler des ſpäteren heiligen Römi⸗ 
ation zeigenden Symbol, die majeſtä⸗ 


und landverbunden, dann haben fie auch ſicherlich ein gehört 
Kennzeichen, ein recht ild, das ſceundlich 
und mit unaufdringlichem und doch ſel 
ane cen einzutreten winkt. Man 
nem guten Gaſthaus nicht lei 
und Beſen an den zeitweiligen 
die baumelnden Schweinsblaſen, die dem Kenner das freudige 
Ereignis einer . verraten, oft viel einprägjamer 
als Plalate und Transparente und 


ffenes Wirtshaus 
Tir 

i 

t. Sie find wie die Büſchel 

ankſtätten der Winzer, wie 


: & Reiches Deutſcher 
amer Unterſtützung oder zum Erſatz der Inſchriften Haus und ſchen 7 a 
irmoa a Bildhefter du er n beſondetet * en et 83 8 ng A er und eindrucksvoller 
Vielfältigteit hat dieſe Schilder dann das Mittelalter anzu⸗ y „us 15 en und pelit te. die denen Goldbuchſtaben. 
wenden gewußt. Die Hausnummern etje erfüllten ſie bis Nr sten”, npPelitane', die, verſchiedenen 
in die 0 Seel, an e eig ſocwohl wie an den F "pagli 2 ur 8 J Es iſt ein erfreuliches 
Läden und Werkſtätten der Handwerker in taufenderlei Form nmel ien von der naiven und wachen Mhantafie | Wirk 


Es iſt insbeſondere ig alte Kulturboden S 
ädt Flecken und ſtattli 
feet, um dige seimen N, rs 1 
Vor allem die Gaſthöfe und Wirtshk nen ſich, ſei's in = 
Aa wie droben in den 
ven am Main dur 
originelle und liebenswürdige, oft genug auch kunſtgewerbl 


lands, der in ſeinen St r 
bis heute Überall ſolche Hauszeiche 


Bayern, Franken oder Schwaben, am 
Alpentälern oder in den weinftohen 


und kulturell höchſt wertvolle Schilder aus. 


? chene 
des Volkes und zurückblickend 


tion. Den wackern und nahr 
wiederkehrenden Namen wie a 


Dörfern 


„Grüner Baum“, „Li 
wahrt hat. E 


Au „Rieſen“, „ 
i u 


u 
1 
’ 


. nicht vergeſſen. Liebli 


12 eine manchmal uralte Tradi⸗ 
ten Tieren 
Goldene Sonne 


Erinnerungen vermögen ſolche Namen 
bei Kennern der heimiſchen Wiriſchaftegeſchihte⸗ wachgerufen. 


de E zum „Wilden Mann“, zum 
7 77 „Kreuz“, zur „Traube“ und zum 
zu den „Brei ohten“ oder „Drei Köni 
s ſchen Kaifer“, Auch die Gaſthöfe zur „Poſt“ und die vie⸗ 
len nach Ländern und Orten benannten „Höfe“ aller Art ſeien 


olgen die immer 
f Wet „Sternen“, 


„und zum 


parans 
teg 
Gti 


1 1 Bas und feinen Geſch 
a, 
e 


ei 
ee 


Bit. an 
ran ‚ans 
Gerdt, in 


0 eit und mitten hinein in die 
en Haſt ein Stück freudvoller und geruh⸗ 


Hauptſächlich der Barockzeit und dem zierlichen Rokoko ver- 
danken die ſchönſten Wirtshausſchilder ihr Entſtehen, doch auch 
das ſchlichte Empire und die biedermeierliche Zeit ſchufen mit 
Liebe und feinem Sinn prächtige Werke Das Art, Erſt mit 
dem Verfall des alten Handwerks in der Zeit des Lebetalismus 
und Induſtrialismus verfällt die Kuni des Wirtshausſchildes 
mehr und mehr und macht leider nur 10 oft und höchſt über- 
flüſſigerweiſe den finnnloſeſten Inſchriften und adeſten Wus- 
hängeplakaten Platz, jo wie auch die ehrwürdigen behaglichen 


Beim einen ſteigt herrlicher Bratenduft in die Naſe oder es 
formen ſich ihm beſondere Leckerbiſſen vor dem een Auge. 
Dort ſind die 155 en ganz beſonders köſtlich geweſen oder ein 
ſeltener Rheinfiſch; da barg ein altväterlich trauliches Schlaf⸗ 
gemach den müden Wanderer und freundliche Menſchen machten 
den Aufenthalt heimiſch und die Weiterfahrt ſchwer. Dickes 
elbſtgebrautes Bier ſchuf ſich ein dankbares Andenken oder ein 

inkeller mit wohlgehegten Köſtlichkeiten. Und immer, wenn 
fie wirklich vollkommen find Diele Wirtshäuser. echt und recht 


Die Lieder des Volkes ſowie die Dichter, welch“ le ja 
zumeiſt eine behagliche Einkehr und einen feurigen Tropfen ſehr 
u ſchätzen willen, l e gi rn mit Herbergen und 

ittshäuſern, die alle wohl auch cone ann und klangvolle 
Namen haben müſſen. Der „Krug 412 rünen Krange“ gehört 
daher und wo das Vorbild aller Wirtshausſchilder überhaupt 
zu ſuchen iſt, das verrät uns jenes Lied: „Bei einem Wirte 
wundermild, da war ich jüngſt zu Gaſte, ein goldner Apfel war 
ſein Schild. an einem augen Wel. 2 
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versichtlicher als 
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Preisrüekgang am Weizenmerkt 


Zuversichtliche Beurteilung der Ernte 


Am internationalen Weizenmarkt ist 
ein Preissturz eingetreten, der iedoch ange- 
Sichts der statistischen Weltlage und der 
günstigen Entwicklung der Kulturen nicht 
überraschend kommt. Die Eruteaussichten in 
‚den Vereinigten Staaten werden ietzt weit zu- 
bisher beurteilt. da in den 
Wichtigsten Anbaugebieten stärkere Regenfälle 
niedergingen. Auch in den europäischen Län- 
dern werden !die Kulturen durchweg gut be- 
urteilt. Das nasse Frühjahr und die nach- 


A folgende Wärmewelle sorgten dafür, dass sich 


das Getreide 


entwickeln 
konnte. Da 


einen noch 


erfreulich 
Argentinien 


überall 
nun 


- grösseren Ernteertrag als bisher geschätzt hat, 


drückt sich jetzt klar die Tatsache aus. dass 


die Weltüberschüsse einen ungewöhnlichen 
Umfang bei Beginn der neuen Ernte aufweisen 
werden. Die umfangreichen Eindeckungen der 
westeuropäischen Länder haben also nur eine 
vorübergehende Auswirkung auf den Markt- 
ablauf gehabt. Wenn im ganzen rund 1 Mill.t 
mehr umgesetzt werden. als man zu Beginn 
des Wirtschaftsiahres annahm, so spielt diese 
Menge im Verhältnis zu den riesigen Ueber- 
schüssen nur eine untergeordnete Rolle. Nach- 


dem die Kauflust der europäischen Bedarfs- 


länder wieder abebbt. ist es nur natürlich, dass 
die dadurch hervorgerufenen Preisaufbesserun- 
gen wieder durch einen Preisrückgang aufge- 
hoben werden. Die Weltverschiffungen ver- 
minderten sich gegenüber der Vorwoche um 
94000 t auf 377000 t. Der Anteil der Ver- 
schiffungen der Länder auf der südlichen Erd- 
hälfte beträgt insgesamt 173000 t. ist also 
gleichfalls zurückgegangen, Ein neues Tausch- 
abkommen hat übrigens Argentinien mit Italien 
getroffen, nach dem Italien schätzungsweise 
300 000 t Plataweizen übernimmt und dafür 
andere Erzeugnisse an Argentinien liefert. 

In Liverpool verloren Juli-Sichten 4,90 
Zloty, Dezember -Sichten 3,40 z ie Tonne 
gegenüber der Vorwoche. Dieser Rückgang 
war, wie allgemein, auf die besseren Ernte- 
aussichten in Nordamerika, wie insgesamt auf 
der nördlichen Erdhälfte zurückzuführen. Zwei 
australische Dampferladungen wurden zu nach- 
gebenden Preisen von England aufgenommen. 
Im übrigen war aber eine geringe Nachfrage 
besonders nach greifbarer Ware festzustellen. 
Insgesamt war der englische Markt auch stark 
beeindruckt von argentinischen Angeboten. 

otterdam lag im Preisabstiee mit 5,70 zł 
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Guter Saatenstand in Polen 


Nach den letzten Erhebungen des polnischen 
statistischen Hauptamtes zeigte der Stand der 
polnischen Saaten am Anfang Juni d. J. index 


h — folgendes Bild: Weizen 3.5 gegenüber 


; en Zeit des Vorjahres: Winter- 
roggen 3.6 ge 3.4: Sommerweizen 3,3 
gegenüber 3,2; Sommergerste 3.3 zegenüber 
3.2: Haier 3.3 gegenüber 3.1: Kartoffeln 2,9 
gegenüber 3,0. Der beste Saatenstand war 
in den Wojewodschaften Wolhynien. Tarnopol 
und Lublin zu verzeichnen. während der Ge- 
treidestand in den Woiewodschaften Wilna 
und Nowogródek das tiefste Niveau aufwies, 
Kartoffeln standen am schlechtesten in den 
Woiewodschaften Posen und Lodz. 


Die landwirtschaftlichen Schulden 
vor dem Senat 


Der Senat nahm auf seiner Sitzung am Mon- 
tag die Novelle zum Gesetz über die Ordnung 
der landwirtschaftlichen Schulden an. 

Ausserdem wurde das Gesetz über Kartell- 


verständigungen verabschiedet. Auf dieses Ge- 


setz werden wir noch näher zurückkommen. 
Polens Seefischerei im Monat Mai 


Im Laufe des Monats Mai hat die polnische 
Hochsee- und Küstenfischerei einen Ertrag 
von 1063610 kg gehabt. deren Wert mit 
172391 zł angegeben wird. Der Dorschfang 


musste unterbrochen werden. weil das Kühl- 


haus in Gdingen überfüllt ist und eine weitere 
Einlagerung von eingefrorenen Fischen nicht 
mehr möglich ist. Die Erzeugung von Fisch- 
filets ist gegenüber dem Voriahr um nahezu % 
gestiegen. . 


(Wiederholt aus einem Teil der vorgestrigen 
Ausgabe.) 


Der Fleischverbrauch in Polen 


Das Statistische Hauptamt in Warschau gibt 
in einer Mitteilung bekannt. dass sich der 
Fleischverbrauch in Polen, im Vergleich zu 
1937, gehoben hat. Die Viehschlachtung zeigt 
folgende Ziffern (im Vergleich zu 1937): Die 
Rinderschlachtung ist unwesentlich zurück- 
gegangen. die Schlachtung von Kälbern hat 
sich um 1% erhöht. Die Schlachtung von 
Jungvieh ist etwas gesunken. und zwar um 
1,7%. Die Schlachtung von Schweinen ist um 
5.7%, von Schafen und Ziegen um 6.1% ge- 
Stiegen. Pferdeschlachtungen sind um 9% 
zurückgegangen. Der Fleischverbrauch pro 
Kopf der Bevölkerung hat um 4% zugenom- 
men. 
um 6.5% gestiegen, der Verbrauch von Hammel- 
fleisch stieg um 7.1% und der Verbrauch von 
Kalbfleisch um 0.5%. Dagegen ist der Ver- 
brauch von Rindfleisch um 0,5% gesunken. 


Polens Staatschulden 


Am 1. Apri! d. J betrug die polnische Starts- 
schuld insgesamt 5318 Millionen Złoty, was 
vegenüber dem Stande vom 1. Oktober 1938 
eine Zunahme um 344 Mill, ZI. bedeutet. Die 
inneren Staatsschulden betrugen 2829 Mill, Zt. 
S. um 370 Mill Zl. mehr als am 1. 10. und 
ie auswärtigen Schulden 2489.5 Mill. Zt... d. s. 


um 25,7 Mill. ZI. weniger. 


Yan, 
A he. n 


Der Verbrauch von Schweinefleisch ist 


| 
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für Januar- und 6,35 zł für Juli-Sichten an der 
Spitze des allgemeinen Preisrückganges. Die 
Nachfrage konzentrierte sich hauptsächlich auf 
Plata- und USA-Hartwinter-Weizen. weniger 
auf Manitoba. Der Bedarf für kanadische, 
kräftige Sorten hat in Belgien nachgelassen. 


da die Müller nicht mehr gezwungen sind, 
einen so grossen Prozentsatz inländischen 
Weizens zu vermahlen. Scheinbar rechnet 


man in Rotterdam mit weiteren Preisrück- 
gängen und beschränkt die Käufe daher auf 
die Deckung des unmittelbaren Bedaris Etwas 
Sofort lieferbarer rumänischer Weizen konnte 
geräumt werden. Die Bestände im Rotter- 
damer Hafen sind auf 136 000 t angestiegen. 

Am internationalen Maismarkt war die 
Marktstimmung ruhig. Die Verschiffungen be- 
licfen sich auf nur 120000 t und erreichten 
damit gerade 5% v. H. des Weltmaisexports in 
der Vergleichswoche des Voriahres. Der Rü:k- 


In unserer gestrigen Ausgabe berichteten 
wir über die Beschlüsse des Wirtschafts- 
komitees beim Ministerrat hinsichtlich der Ge- 
treidepfandkredite im kommenden Wirtschafts- 
jahr. Aus einer Meldung der Polnischen Tèle- 
graphenagentur geht jetzt hervor, dass sich 
das Komitee in einer zweiten Sitzung mit dem 
gesamten Fragenkomplex der Getreidepolitik 
im nächsten Jahr befasst hat. Dem Bericht 
ist folgendes zu entnehmen: 

Das Komitee beschloss. die Normen der Ver- 
mahlungsgebühren in der bisherigen Höhe aut- 
recht zu erhalten. Zwecks Vergrösserung der 
Getreidereserven empfiehlt es eiıen schnellen 
Ausbau von Getreidemagazinen und eine Stär- 
kung des Apparats für den Getreidehandel 
durch Ausbau der Genossenschaftszentralen. 

Ferner beschloss das Komitee mehrere 
Empfehlungen, die eine Vergrösserung des Ge- 
treideverbrauchs auf dem Innenmarkt (ver- 
mehrte Verarbeitung von Roggen zu Spiritus) 
und eine Verteilung des Getreideangebots auf 
das ganze Wirtschaftsjahr zur Folge haben 
können. Hierzu gehören auch die Pfand- 
kredite, die wir bereits gestern erörterten. Be- 
merkenswert ist, dass die Pfandkredite mit 
44% und die Anzahlungskredite mit 4% ver- 
zinst werden sollen. Um die Kredite auch 
den Gebieten zugänglich zu machen, die diese 
Hilfe bisher in geringerem Masse in Anspruch 
zenommen haben, ist die Bereitstellung zu- 
sätzlicher Mittel in Aussicht genommen. Die 
Summen für den Anzahlungskredit sollen den 


Getreide-Märkte 
Posen, 14. Juni 1939. Amtliche Notierungen 
für ivu Kg ip Zlotv me tation Poznan. 


Ricbtoreise: 
22.0022. 0 


. „„ ee RENT 
Se 700720 / „ 19.25—19.75 
5732 678 i 18.50 — 19.90 
Hafer. I Gattung. q 1.55 — 17.73 
iL Gattung 6 „ 6 22 16.75 —17.25 


Weizen-Auszugsmehl 0—30% 83 


i è oA 37.754025 
i hl G tt 1 9: * i * 
Mn zus F. 1a 0—65% 35.00—37.50 
— I 30—65% — 
ia „II 35-65% are 
* u 50-65% 8.— — 49. 
5 ü 32—50% 33.75-34.15 
„ 1 50-60% 29.25 —30,25 
Š u 6065% 26.15—21.15 
2 „ TI 65—70% 22.75—23.75 
Weizenschrotmehl 95% Po — 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% . 25.75 —26.50 
Roggenmehl Gatt i e Ar 22. 8 
Kartoffelmehl „Superior“ 1128 IS 0O 


Weizenkleie 2 è . 
Weizenkleie (mittel) 
Roggenkleie. . » » 


Gerstenkleie . » » 


10.25 —11.50 
11.50 —12.50 
11.75—12.75 


Viktoriaerbsen „ 34.00-37.00 
Folgererbsen (grüne) . 28.00—30.00 
Winterwicke . . o 


Sommerwicke » s 21.00 —22.50 


. 

Peluschken . . » 22.00 — 23. 00 
Gelblupinen. va y . 14.25—14,75 
Blaulup ned 15.25—13.75 
ee T epe 58.00 —58.00 
Raygras er 8 JE 

a eis 25.0026. 00 
Raps kuchen 13.50 14.50 
Speisekartoffeln 5.00 5.50 
Fabrikkartoftein in kg — 


Weizenstroh, lose 
Weizenstroh. gepresst 
Roggenstroh. lose . 
Roggenstron, gepresst 
Haterstr: h, lose ` 
Haterstroh. gepresst 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh. gepresst 
Heu. lose 


. 6.25—6.75 
Heu. gepresst 


T.25 —7.15 
Netzeheu, lose 6.75—7.25 
Netzeheu, oepresst 7.75 —8.25 


Gesamtumsatz: 2073 t davon Roggen 1090, 
Weizen 180, Gerste 40. Hafer 60, Müllerei- 
produkte 526, Samen 56. Futtermittel u. a. 
121 Tonnen. 
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gang der Maisausfuhr ist nicht auf eine Ver- 
minderung der Bestände zurückzuführen. die 
etwa gleichgross sind, sondern auf die Tat- 
sache, dass die meisten Bedarfsländer anderes 
Getreide für Futterzwecke kaufen. weil ihnen 
Mais zu teuer ist. Trotzdem rechnet Argen- 
tinien damit, dass es seinen gesamten Export- 
überschuss unterbringen kann. Das wird aber 
nur bei nachgebenden Preisen möglich sein, 
zumal im Juli und August mit dem Eintreffen 
der südafrikanischen Ueberschüsse zu rechnen 
ist. 
im Laufe des Sommers in diesen Wettbewerb 
einschalten. In der letzten Woche erfolgten 
noch einmal Preisaufschläge. docı deutet alles 
darauf hin, dass der Mais demnächst billiger 
werden muss, wenn nicht die Eindeckung der 
Einfuhrländer. in fortschreitendem Masse mit 
anderem Getreide erfolgen soll. 

Am internationalen Oelsaatenmarkt 
kam es lediglich zu grösseren Umsätzen in 
Erdnüssen und Kopra. Soiabohnen aus der 
Mandschurei gingen vorwiegend nach Deutsch- 


land. Das Interesse für Leinsaat hat nach- 
gelassen,. dürfte aber bald wieder lebhafter 
werden. 


— mmm E S S 


Doeh Getreide-Ausluhrprämien! 


Zollrückerstattung in der bisherigen Höhe — Ausfuhrverbot für Hafer 
aufrecht erhalten 


Geldinstituten noch im Juni zur Verfügung ze- 
stellt werden, damit bereits am 1. Juli mit der 
Auszahlung an die Kreditnehmer begonnen 
werden kann. Die Piandkredite werden sofort 
nach der Ernte zur Verteilung gelangen. Die 
Kreditinstitute erhalten die Genehmigung. noch 
vor Erledigung sämtlicher Formalitäten 25% 
der Kreditsumme auszuzahlen. 

Neben den Pfand- und Anzahlungskrediten 
werden für das Wirtschaftsjahr 1939/40 Piand- 
kredite für Institutionen. Unternehmen, Ge- 
nossenschaften und andere Zentralen bereit- 
gestellt, die sich mit dem Aufkauf oder der 
Verarbeitung von land wirtschaftlichen Artikeln 
befassen. Diese Kredite werden mit 5% ver- 
zinst. Ausserdem werden Kredite für den Ge- 
treidehandel von Genossenschaften und deren 
Zentralen bereitgestellt. Diese Kredite, die 
ebenfalls mit 5% zu verzinsen sind, werden 
ab 1. Juli zur Auszahlung gelangen. 

Ferner sind Register- und Anzahlungskredite 
gegen Viehpfand vorgesehen. die ebenso ver- 
zinst werden. wie die Getreidekredite. ; 

Hinsichtlich der Ausiuhrpolitik wurde be- 
schlossen. die Zollrückerstattung bei der Aus- 
fuhr von Bodenprodukten in der bisherigen 
Höhe au'recht zu erhalten. Ausgenommen ist 
Hafer, dessen Ausfuhr weiterhin verboten 
wird. Eine nähere Festlegung der Politik bei 
der Getreideausiuhr im kommenden Wirt- 
schaftsiahr und vor allem der Exportbeihilie wird 
vom Wirtschaftskomitee in der nächsten Zeit 
vorgenommen werden. 


— Ä 3 E ASSA ASA AES S SS D 
Märkte und Börsen 


Posener Viehmarkt 
vom 13. Juni. 1939. 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 579 Rinder. 2285 Schweine. 903 
Kälber und 111 Schafe: zusammen 3878 Stick. 


Rioder: 
Ichsen: 
a) vollfleischige. auszemästete. nicht 10 
angespannt Be 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 56—62 
c) ältere ` rang, 
5 mässig genäb rte DE 
ullen: 
a) vollfleischize. auszemästete 64—68 
b) Mastbullen en 54-60 


c) gut zenährte. ältere. 
d) mässig genährte . 
Kühe: 


* 
* 
n 
1 W 


a) vollfleischige. ausgemästete 66 —72 
b) Mastkühe „„ a N er 
c) gut zenährte an.» 42—44 
d) massig genährte , s « s ə a „24-32 
Färsen: 5 

a) vollfleischige. ausgemästete „ » — 
bi-MastHärsen:! a "ar ve. a er. 
c) gut genähte s u » 46-50 
d) mässie genährte. s s» a » 7 


Jungvieh: 
a) gut genährtes 7 
b) mässig genährtes ə» ı s a a ı ~ 


"her: 

a) beste ausgemästete Kälber . . 10—76 
b) Mastkälber so ess’ . 56—66 
c) gut genährte > +. s.. s’ 50—54 
d) mässig genährte . 40-48 


Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 


mer und jüngere Hammel . -68 
b) zemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe . . . s 0 e 5060 
c) gut genährte . s s.e aos » 40 
) vollfleischi ee 150 K 
a) vollfleischige von 8 g 
b) ren agt i 100 bis „ 
ge von 
„ 
c) vollfleischige von g 
0 e a a 
eischige Schweine von mehr als 
80 kg f 90—94 


„ „ . * * . „ 4 ” 
e) Sauen und späte Kastrate , „ . 90—100 
Schweine über 150 ke ar 
Marktverlauf: ruhig; 8 Ochsen zu 72—73, 
1 Bulle 72. 1 Kuh 74, 4 Färsen 72—73, 


Bromberg, 13. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise Weizen 22.25-22.75 Roggen 15.50-15.75. 
Gerste 18.75—19 Hafer 16.75—17.25 Weizen- 
mehl 36. 37.50, Weizenschrotmehl 95proz. 
30—31. Roggenauszugsmehi 55%, 25.25—25.25- 


Auch die USA werden sich vielleicht noch ` 


Roggenschrotmehi 95proz. 20.75—21:-25. Export- 
schrotmehl 24.50—25. Weizenkleie fein 11.75 
bis 12.25, mittel 11.50 bis 12, Weizenkleie grob 
12.50—13. Roggenkleie 12.25—12.75. Gersten- 
kleie 12.25 12.75. Gerstengrütze 31—32. Perl- 
grütze 42.50—43, Felderbsen 27—29, Viktoria- 
erbsen 36—40, grüne Erbsen 27—29. Sommer- 
wicke 23 bis 24. Peluschken 24 bis 25. 
Gelblupinen 12.50—13. Blaulupinen 11.25—11.75 
Senf 53—57. Raygras 150—160. Leinkuchen 
25.50—26. Rapskuchen 13.75—14.25. Pomme- 
reller Speisekartoffeln 5—5.25. Roggenstroh lose 
33.50. gepresst 3.50-4. Netzeheu lose 
7.50—8. Netzeheu gepresst 8.25--8.75. Gesamt- 
umsatz: 1154 t, davon Weizen 70 — anziehend. 
Roggen 665 — belebt, Gerste 71 — ruhig. Hafer 
30 — ruhig. Weizenmehl 41 — ruhig. Rogg:n- 
mehl 125 t — ruhig. 


Posener Effekten-Börse 
vom 14 Juni 1939. 


5% Staatl. Kon vert. - Anleihe (100 2) 60.50 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
rössere Stücke — 
/ so, en 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 38. < 


4 ½ % ungestempelte Zlotyptandbriete 
$ d. Dos. Lanusch. in Gola il. Em. > 
5% Obligationen der Kommunal: 


Kreditbank (10 G. 2 )) 75 00 
4% Zloty-Ptandbriefe der Posener 
Lan haft, Serie 1. EI 001,0 
grössere Stücke 55.00 
mittlere Stücke 5 % „ * 
kleinere Stücke 57.00 B 
4% Konvert.-⸗ Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 48.50 4 
3% Invest.-Anleibe L Em. . 77.00 6 
30% Invest.-Anleihe IL Em. . » » => 
4% Konsol.⸗Anleigne » » » 60.00 
4:/3%% Innerpoln. Anleihe. „ . . „ 60.00 
Bank Polsk. (100 z?) ohne Kupon 
8% Div. 38 AAE A yes; 
Lubań: Wronki (100 20 u, ao.» PE 
H. ieee „„ 57.00 B 
Stimmung: schwächer. 

Warschauer Börse 
Warschau, 13, Juni 1939, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den Privatpapieren 

veränderlich, 


imtliche Bevisenkurse 


13 6. |13.6. 112.6. 12. 6. 
Geld Brief Geld Brief 


Amsterdam. . .1282.23| 283.67 281.23 282.67 
Berlin «€ e e „ 1212.01] 213.07 212.01 213.07 
Brüssel 90.180 90.62 90.13 90.87 
K penh agg 110.97] 111.53 
bondon id a 3 24.830 24.97 
New York (Scheck)] 5 5.3094 |5.33° 

ER 14.07) 14.18 
P rg satas; 5 

Italien 2 27.90 28.04 
Oslo De jr er Re | 124.88 125.42 
Stockholm 127.98 128.67 
Danzi — „ „ 99.75 100.25 
Zürich © „ 119.70 120.30 
Montreal =r i 

Wien: 1 57 Fer = 


1 Gramm Feingold = 5.9244 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 77.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 81.75. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 78.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.50, 4proz. Konsol.-Anl. 61.5061. 
4%proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 60.50, 
5proz, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 65-6260, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 61.00, 
5%proz, Pfandbr, der Bank Rolny Serie I—II 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81. 
5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 81.00. 5 proz. Pfandbriefe der 
5%proz, Kom. - Oblig, der Landeswirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. and HL n. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV, Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97,00. 4% proz. Pfand- 
briefe der Landsch, Kredit-Ges. in Warschau 
Serie V 57—56.50. 5proz. Piandbriefe der Städt: 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 64.25—64.50 bis 
65.75, 5proz. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. 
in Warschau 1936 63.50 64.25. 5srok, Pfand- 
briefe der Kredit-Ges, in Lodz 1933 57.75, VI. 
6proz. Konv:-Anleihe in Warschau 1926 70.00, 
VIII. und IX, 6proz, Konv.-Auleihe in Warschau 
1926 67.50. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden; 
Bank Polski 105.50. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
35.50 — 35.75 35.50. Wegiel 31. Ostrowiec Ser. B 
79.25 78.75. Starachowice 51—50—50.75. Zyrar- 
döw 50.50, Haberbusch 57.00. 


Warschau, 13. Juni. Amtliche Notierungen. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 24.50—25, Sammel- 
Weizen 24—24,50, Standardroggen I 15.25 bis 
15.50. Standardroggen II 15—15.25. Standard- 
gerste I 18.50-18.75, Standardgerste II 18.25 
bis 18,50, Standardgerste III 18—18.25. Stan- 
dardhafer I 18—18.50, Standardhafer II 17.50 
bis 17.75. Weizenmehl 65proz. 36.50 bis 38,50, 
Weizen- Futtermehl 17.50-18.50. Roggenmehl 
30% 27 bis 27.50. Roggenschrotmehl 20.50—21, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Weizenkleie 
grob 12.25—12.75, mittel und fein 11.25—11.75, 
Roggenkleie 11.25-11.75, Felderbsen 28 bis 30. 
Viktoriaerbsen 39—42, Folgererbsen 33 bis 35. 
Sommerwicke 22,50—23,50. Peluschken 25-26.50, 
Blaulupinen 11.75—12.25. Gelblupinen 14.75 bis 
15.25, Winterraps 55—56, Sommerraps 52.56 
bis 53,50, Winterrübsen 49.50—50.50, Leinsamen 
52—53, Sonnenblumensamen 45—50. Raygras 
175—180, Leinkuchen 25.25-25.75, Rapskuchen 
13.25—13.75, Sonnenblumenkuchen 40—42% 
19.75-20.25. Kokoskuchen 16.75—17.25. Speise- 
kartoffeln 4.505. Fabrikkartoffeln 18% 4 bis 
4.25, Roggenstroh gepresst 3.504, Roggən- 
stroh lose 4—4.50, Heu gepresst I 8 bis 8.50. 

| Heu gepresst II 6.25--6.75. Gesamtumsatz: 
20669 t. davon Roggen 904 — ruhig. Weizen 127 
1 anziehend. Gerste 14 — ruhig, Hafer 85 — 


N anziehend. Weizenmehl 528 — anziehend. Rog- 
zenmehl, 


854 . 
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Für alle Beweife treuen Gedenkens und warmer 


Anteilnahme beim Tode unſerer lieben 


danken wir von Herzen. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Emma und Ida Roehl 


x RogoZno-Rogafen, den 13. Juni 1959. 


®| fangen 


Ein Ia Gut in Deutſchland, ca. 600 ha groß, 
etwa 800.000 RM., leicht verzinſend, gegen 
ein Gut in Polen mit ähnlicher Rentabilität 


tauſchen geſucht. Deviſengenehmigung ere | Poznań, sw. Noch 9/10, 


forderlich eldungen erbeten an 


Gutsverwaltung Nowe n. Wista (Pomorze) 


$ m 


— 


Jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


* 


schadhafte 
Dächer 
dichtet 
Terrassen e.Fundamente 


| Überfcheiftswort (fett) ) — 20 Grofchen 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 15. Juni 1939 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie- 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig Er- 
holungsgäste (Erwachsene und Kinder) zu 
günstigen Bedingungen auf. Das geräumige 
Haus mit seinen sonnigen Zimmern, Veran- 
den und Garten liegt in nächster Nähe aus- 
gedehnter Wälder und zahlreicher Seen. 


Mutter 


Prospekte und Anmeldungen durch den 
Landesverband für Innere Mission (Poznań, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraków nad Warta, Wroniecka 14). 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
rung liefert billig 


Spi 


Gutstausch!'= 


Karpathen - Kümmel⸗ 


A. Gojinjki 8 


Lagerräume W. Garbary 11. 


empfiehlt 
Wiel kopolſta Fabryka 
Sera 


Telefon 28-18, 
Engros: u, Detailverkauf 


ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


Soeben erschien die grosse 


J B Spunien- Sondernummer 


LEGION CONDOR 


100 einzigartige Original- 
aufnahmen schildern den 
heldenmütigen Kampf der 
Legion Condor in Spanien 


Preis 75 Groschen! 
Kosmos:Buchhandlung 


‚oznaf, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Wan Auswärtge Besteller wollen einschl. Porto zt 1.00 
OSKAR BECKER, Poznan auf unser P. K. O. 207 915, oder in Briefmarken 
bw. Marcin 65-87 rab 23-7 einsenden. 


Bücher, die über die 


Legion Condor 


berichten. . 

zahlreichen Abbildungen. Kartoniert zl 1,75. 

Kämpfer im ſpaniſchen Freiheitskampf. Kriegsteilnehmer ſchildern ſelbſt 
Alfred Lent: 

q ſpaniſchen Bürgerkrieg. Leinen zk 4,90. 

von erbitterten Kämpfen im Hochgebirge, vom Vordringen in paradie⸗ 
Armee mit geheimen Auftrag 

Nach amtlichen Unterlagen des Reichsluftfahrtminiſteriums, Aufzeich⸗ 

geſtell 

5 | ' Deutſche Freiwillige in Spanien. Lein. zl 8,30. 

buchaufzeichnungen von Kämpfern wieder, beſchreibt die Zus 


; d Deutſche kämpfen in Spanien 
ihre Erlebniſſe. Gleichzeitig wird die Geſchichte des geſamten Spanien⸗ 
Wir kämpfen für Spanien 
Ein junger deutſcher Freiwilliger berichtet in dem anſchaulichen Stil 
; Hide Küſtenſtriche, von Luftkämpfen und manchem romantiſchen Abens 
ner, 
Die deutſche Legion „Condor“ in Spanien. 
nungen des Kommandos der Legion „Condor“ und nach ee 
Karl⸗Georg von Stackelberg: 
Der Verfaſſer, Mitarbeiter großer Tageszeitungen, ſchildert uns ſeine 


Herausgegeben von der Legion Condor. Mit 
Ein amtlicher Tatſachen⸗ und Erlebnisbericht über den Einſatz deutſcher 
krieges deutſcher Soldaten wiedergegeben. 

Erlebniſſe eines deutſchen Freiwilligen im 
des politiſchen Journaliſten von ſeinen Erlebniſſen im ſpaniſchen Krieg, 

Rudolf Stache: 
F | Mit zahlr. Originalaufn. Steif broſch. zl 2,10. 
1 von Legions⸗Offizieren und Mannſchaften zufammen⸗ 
eſtellt. 

Legion Condor 
Erlebniſſe und Beobachtungen im Spanienkrieg, gibt Berichte und Tages 


deutſchen 
ſtände, beſonders die bolſchewiſtiſche Wühlarbeit, und entwirft ein Bild 
des neuen Spanien. 


Zu beziehen durch die 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Tel. 65-89. 
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onto 
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Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 
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Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
Genossenschaft die 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia- 


Zentrifuge 
vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


7 N 


Jungeres 
Hausmädchen 
ehrlich, kinderl. ab 15. Juni 


Berlinerin 


Penſion 
Off. u. +567 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Asommertrisene 


2 


Ach p u 1 Mae ipäter) 219 Be⸗ 
Geht Ihre DHR nieht zuverlässig? werbungen mit Bild me wieder 
So kommen Sie bitte A. Shelmonitiego9, . ommergäſte 
im Vertrauen zu mir Zuverlaſſiges, ehr- auf. Gute Verpflegung 
und Sie sind endlich | {ihes Schöne Lage an großem 
zufriedengestellt. Alleinmädchen See. Angel⸗ und eee 
Albert Stephan legenheit 


aui ee ge⸗ 


Poznań, Pötwiejska 10, 
I. Treppe (Halbdoristrasse) 
Uhren, Gold- und Silberwaren 

Tranringe sehr preiswert und reell 


— 
g 


Frau Mühlenbeſitzerin 
Klimpel, Goſtyn. 


Frau Anna Röhrich, 
Lednogöra, pow. Gniezno. 


— - — 


sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von ond nach allen Orten 
führt preiswert aus 
W. MEWES tacit. 
Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


[Eine wunderbare Figur 


blätter, Postkarten, 
Prospekte, Rechnun- 
gen, Quittungen usw. 


gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 


Anna Bitdorf, 


werden umge⸗ 


s Pozn 
Plac Wolnosci 9. 
(Hinterhaus.) 
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